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Postverlagsort

Aurich

Schlagkräftig in Angriff und Abwehr
Beträchtliche Schäden und Opfer in London Reinfall mit den ,,kombinierten " Angriffen gegen das Reich

Zwei harte Schläge
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 24 . Februar .

Die britischen Hoffnungen , daß die wir
tungsvollen deutschen Schläge gegen London
vereinzelte Unternehmungen bleiben würden ,
sind in den letzten Nächten vermutlich endgültig
zusammengebrochen . In den letzten Abendstuns
den des Dienstag überquerten erneut starte
deutsche Kampfverbände den Kanal , und auf die
britische Hauptstadt fielen in der dritten auf¬
einanderfolgenden Nacht bedeutende Mengen
von schweren Spreng - und unzähligen Brand :
bomben . „ Es war der elste Alarm Londons in
diesem Monat " , stellte das amtliche britische
Renterbüro am Mittwoch latonisch fest . Fast

alle britischen Darstellungen müssen wiederum
beträchtliche Schäden und Opfer eingestehen .
Obwohl noch immer die Tendenz besteht , nur das

zuzugeben, was ich unter feinen Umständen
verbergen läßt , bezeugen Englands Bresse und
Rundfunt doch die bedeutenden Ausmaße dieser

deutschen Großangriffe . Die Londoner Flat¬
artillerie errichtete eine schwere Sperre, in der
15 Minuten lang teine Unterbrechung eintrat ,
heißt es beispielsweise in einem Reuterbericht
über die Nacht zum Mittwoch . Einmal wurden
sechs angreifende Flugzeuge zu gleicher Zeit
durch Scheinwerfer am Himmel festgehalten ,

Beuchtschirmeschwebten hernieder : es wurden
Barte Spreng und Brandbomben abgeworfen .

Die britische Deffentlichkeit, die ihre Genug¬
tuung über die Verbrechen ihrer Terrorflieger
nicht laut genug ausdrüden tonnte , sieht sich
damit vor die Tatsache gestellt, daß jenseits des
Ranals nun wieder ein schlagträftiges Aufgebot
der deutschen Luftwaffe bereitsteht , um schwere
Schläge gegen Englands Städte durchzuführen .
Die tattischen und strategischen Vorteile die¬
ser deutschen Kampfverbände , die laum

Flugstundevon London entfernt stationiert find,
machten sich dabei in den vergangenen Nächten
eindrucksvoll bemerkbar .

Alle deutschen Großunternehmungen ein
fchließlich des Angriffs in der Nacht zum Mitt¬
woch lonnten von unseren Geschwadern trotz der
fieberhaft verstärkten britischen Abwehr mit ge
radezu verschwindend geringen Verlusten er
tanft werden . In dem Reuterbericht vom Mitt :

wochmorgen hieß es : Wie man glaubt , wurden
zwei deutsche Flugzeuge abgeschossen ."

Die englische Bevölkerung , die die eigenen
hohen Abschußzahlen bei etwa gleichartigen
starten Unternehmungen gegen das Reichsgebiet
immer als ein unbedingt notwendiges Uebel be =

trachtet hatte , steht nun fassungslos vor der
taktischen Geschicklichkeit der deutschen Luft¬
waffe , die sich den bedeutenden britischen Luft¬
verteidigungsträften bisher mit derartigem Er¬
folg entzog . Neutrale Beobachter sprechen das

gegen von einer „Tarnkappe " der deutschen
Kampfverbände , die für die englische Abwehr
bisher trotz aller Anstrengungen nicht faß¬
bar seien .

In großem Gegensatz zu diesen Opfern der
beginnenden deutschen Strafattion stehen die
Ausfälle , die unsere brito -amerikanischen Geg¬
ner bei der intensiven Fortsetzung ihrer Bom¬
bardements am Dienstag über dem Reichsge ,
biet hinnehmen mußten . Die Rekordzahl von
119 Abschüssen innerhalb weniger Stunden

-

dürfte in England das Agitationsgeschrei erheb
lich dämpfen , mit dem der erste tombinierte An
griff gegen Deutschland von England und
Italien aus als eine entscheidende neue Phase
des Luftkrieges angekündigt worden war . Aber
nicht nur an diesen empfindlichen Verlusten ges
messen war die Premiere dieser mit höchsten
Erwartungen eingeleiteten Doppelschläge " ein
ausgesprochener Fehlstart . Die eigentliche Ab¬
ficht dieser taktischen Darstellung schlug fehl : die
deutschen Lustverteidigungskräfte ließen sich
durch den Doppelangriff , der etwa mit gleich
starken Kräften von Westen und Süden aus ge
führt wurde , nicht im geringsten verwirren .

Vor allem die aus dem Westen einfliegenden
Feindverbände , die diesmal in mehreren kleine
ren Gruppen aufgeteilt und von außerordentlich

| starkem Jagdschutz begleitet waren , wurden be¬
reits auf dem Anfluge von deutschen Jagd - und
Zerstörergeschwadern sowie von zahlreichen Flat¬
batterien hartnädig bekämpft . In erbitterten
Luftschlachten durchstießen unsere tapferen Jäger

immer wieder die feindlichen Schutzformationen
und holten sich die viermotorigen USA .- Bomber
vor ihre Kanonen und Maschinengewehrläufe .
Auf dem Abflugwege konnte beobachtet werden ,
daß die beim Anflug noch dicht geschlossenen
USA . -Formationen völlig aufgesprengt
worden waren : in fleineren zusammenhängen¬
den Gruppen versuchten sie die Kanaltüste zu
erreichen . 119 Maschinen , darunter 95 vier¬
motorige , mit annähernd 1000 Mann des flie¬
genden Personals aber kehrten nicht zu ihren
Stützpunkten nach England und Italien heim .

Wegen außerordentlicher Leistungen geehrt

Unsere Kriegsmoral
Von Hans Hertel

otz . Unsere Feinde behandeln den Krieg in

ihrer Agitation wie eine mathematische Auf¬
gabe . Sie sagen , wieviel Flugzeuge , Panzer
und Schiffstonnen sie bauen können , schäzen
daneben unsere Erzeugung und die unserer
Verbündeten und rechnen auf diese Weise aus ,
daß Deutschland den Krieg verlieren muß Ge¬
nau so verfahren sie auch in ihrer Krieg
führung selbst. Wir treffen hier weder im

Luftkrieg noch an der Ostfront , weder in Itas
lien noch im pazifischen Raum auf irgend eine
überragende oder auch nur im Augenblick ver¬
blüffende Idee . Es ist ihnen bisher nichts

Besseres eingefallen , als stets die Masse Menich
und Material gegen unsere Truppen oder unsere
Heimat einzusehen . Das ist die primitivste
Methode , mit der man überhaupt Krieg führen

Sie fußt auf einem rein materialisti .

schen Denken .

Abgesehen davon . daß sich unsere Feinde bei

den wichtigsten Faktor der Kriegführung in
diesen Zahlenkunststücken täuschen , vergessen sie,

ihre Rechnung einzusetzen , nämlich die Menschen.
Sie lassen also in ihren Berechnungen gerade
den wichtigsten Faktor regelmäßig beiseite . Um
so mehr sind sie dann erstaunt wenn er ploklich

auftritt und ihnen einen Strich durch die Rech¬
nung zieht . So ist es für die Engländer und
Amerikaner ein unlösbares Rätsel , wieso und
warum die deutsche Ditfront nicht schon längst

Tapferkeitsauszeichnungen für die Durchbruchskämpfe westlich Tscherkassy verliehen fann

() Führerhauptquartier , 23. Febr . | Hauptmann Schlingmann , Kommandeur

Wie der Wehrmachtbericht vom 20. Februar bacher , Abteilungsführer in einem Artillerie¬
eines Pionier -Bataillons , Hauptmann Stein¬

meldete, haben die in der KampfgruppeStem: Regiment, Hauptmann Burgfeld , Kompa¬mermann zusammengeschlossenen Verbände des
Seeres und der Waffen -44 seit Ende Januar niechef in einem Grenadier -Regiment , Ober¬

leutnant Isselhorst , Kompaniechef in einem
westlich Tscherkassy dem immer wieder gegen Grenadier -Regiment , Oberleutnant Roth ,
sie anstürmenden , zahlen - und materialmäßig Bataillonsführer in einem Grenadier - Regi¬
weit überlegenen Feind heldenmütig standge =

halten und schließlich durch fühnen Durchbruch ment , Leutnant Hähnel , in einem Artille¬

nach Westen den Einschließungsring gesprengt . rie -Regiment , Oberfeldwebel Beier , in einem
Grenadier - Regiment , Unteroffizier Tanzos ,

Die Voraussetzungen für das Gelingen des
Durchbruches schusen die Entsagangriffe zweier
anderer Kampfgruppen des Heeres und
Waffen -44, die dabei den Bolschewisten schwerste
blutige und materielle Verluste zufügten .
Außerordentlich waren die Leistungen der an
diesem erbitterten Ringen beteiligten deutschen
Soldaten aller Dienstgrade . Unter unvorstell¬
baren Wetter - und Wegeschwierigkeiten , zu =
nächst bei grundlosem Schlamm , später in schärf¬
sten Schneestürmen und durch hohe Schneever¬
wehungen haben sie sich in Angriff und Ab¬
wehr auf das höchste bewährt . Der Führer hat
nach Abschluß dieser Kämpfe eine große Anzahl
hoher Tapferkeitsauszeichnungen an Heeresan¬
gehörige verliehen .

der

Bereits am 18 . Februar erhielten , wie schon

gemeldet , General der Artillerie Stemmer =
mann und Generalleutnant Lieb das Eichen¬

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Am 21. Februar wurden weiterhin verliehen :
Das Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an General
der Panzertruppen Hermann Breith , Kom¬
mandierender General eines Panzerkorps , als
48. und Oberstleutnant der Reserve Franz
Baete , Kommandeur eines Panzer -Regi¬
ments , als 49. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht .

in einem Artillerie-Regiment, Unteroffizier
Dimmig , in einem Grenadier - Regiment ,

Obergefreiter Bebel , in einem Füsilier -Ba¬
taillon .

Eichenlauh für einen Unteroffizier

zusammengebrochen ist, obwohl doit ſeit 32 Mo¬

und des Materials stets überlegen auftreten
naten die Bolschewisten an Zahl der Menschen

fonnten . Noch unbegreiflicher ist es für die

Anglo -Amerikaner , daß ihr Vormarsch in Ita

lien zum Stehen gekommen ist , obwohl der Ver¬

0 Führerhauptquartier , 23. Febr . rat Badoglios für die Landung der Feinde und

Der Führer verlieh am 16. Februar das für alle weiteren Operationen Voraus ehungen
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- chuf, wie sie günstiger nicht gedacht werden

fonnten und in Westeuropa auch niemals ein
zes an Unteroffizier Josef Karl , Geschützfühtreten werden. Die Berichte der englischen und
rer in einer Panzerjäger -Abteilung , als 397.
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Tojo : Alles für den Krieg

() Tokio 24 . Februar .

In einer Kabinettssitzung befaßte sich der ja¬
mit derpanische Premierminister Tojo

Kriegslage und versicherte , daß die Regierung
entschlossen sei, alle Schwierigkeiten zu über :
winden und der Kriegsfront zu geben , was sie
brauche , genau so wie das Oberkommando der
Wehrmacht seine Kriegführung im festen
Glauben an den Endsieg plane . Tojo
wandte sich dann an die Kabinettsmitglieder
mit dem Ersuchen , sich ausschließlich den Pflich¬
ten der Nation zu widmen und die einzelnen
Arbeitsgebiete den Kriegserfordernissen durch
jeweils notwendige Maßnahmen anzupassen .
,,Die Nation muß von uns geführt werden " , so
betonte Tojo , „ wie die Offiziere ihre Mann¬

Das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes er = schaften führen , man erwartet von uns dieselbe
hielten : Generalmajor Trowig , Komman - Kaltblütigkeit wie vom Frontoffizier , wenn es

deur einer Infanterie -Division , Generalmajor gilt , Schwierigkeiten die Stirn zu bieten ." Der
Graf von Rittberg , Kommandeur einer Premierminister schloß seine Rede mit den

Infanterie -Division , Oberst Viebig , Kom- Worten : „ Ich erneuere bei dieser Gelegenheit
mandeur einer Kampfgruppe , Major Sonn - mein Gelübde , alles herzugeben , was in meiner
tag , Führer einer Kampfgruppe , Major Kraft steht , zur Erreichung unserer Kriegs¬
Murten , Führer eines Grenadier -Regiments , | ziele ."

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Major Robert Kästner ,
Führer eines Grenadier -Regiments , als 401 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Vor neuen Großangriffen an der Ostfront

amerikanischen Kriegskorrespondenten sind ein
einziges Heldenlied auf die Tapferkeit unserer
in Italien fämpfenden Soldaten . Sie können
nach dem Kriege einmal als wertvolle Beiträge
in die ruhmvolle Geschichte unserer Regimenter

aufgenommen werden , denn sie zeigen , daß
unsere Grenadiere im fünften Kriegsjabre jich
genau so und womöglich noch besser schlager als
am ersten Kriegstage .

Es ist nun für die anglo - amerikanische Juden .

presse, die ihren Leiern seit Monaten vorge¬
logen hat , daß die deutsche Kriegsmoral ge¬
brochen sei , sehr schwierig , dem staunenden
Bublifum jetzt klarzumachen , daß die deutschen
Frontsoldaten nach wie vor genau so unerschüt¬
tert an den Sieg glauben wie die vom Luftkrieg
bedrohte Heimat , und daß beide nach wie vor
bereit sind . alle Opfer für den Sieg zu bringen .
Wir glauben auch nicht , daß die Anglo -Ameri
faner für dieses Munder der deutschen Haltung

die richtige Erklärung finden können . Der
tiefste Grund für die deutsche Kriegsmoral ist
nämlich weder meßbar noch wägbar , er liegt in
unsrer nationalsozialistischen Weltanschauung .

In der englischen Sprache gibt es aber für das
Wort Weltanschauung nicht einmal ein Vokabel .
geschweige denn im englischen Gehirn irgend
eine Windung , die angesichts einer Welt¬
anschauung in Funktion treten könnte . Noch

unmöglicher aber wäre es , ein englisches Herz
durch ein weltanschauliches Programm zum
Schlagen zu bringen . Auch unser Partei¬
programm , dessen Verkündung am heutigen

des deutschen Denkens eröffnete , ist mit eng
lischen Maßstäben gemessen nur ein Stück Pa
pier ; denn seine Werte lassen sich nicht in
Pfund und Pence umrechnen .

Stärkere feindliche Bereitstellungen erkannt - Absetzbewegungen im Norden - Nachlassende Kampftätigkeit in Italien 24. Februar vor 24 Jahren eine neue Epoche

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters | Beröffentlichungen des Oberkommandos der

otz . Berlin , 24 . Februar .

Die Kämpfe an der Ostfront haben in den
letzten Tagen ausgesprochen örtlichen Charakter
getragen , obwohl von den verschiedenen Stellen

Wehrmacht noch keinen Aufschluß geben .
Auch die Räumung der zerstörten Stadt

Kriwoi Rog ist unter den gleichen Gesichts:
Nachdem der Brückentopfpunkten zu werten

fonnte esvon Nikopol geräumt worden war ,

östlich Rogatschew ab , wo die Sowjets
wohl das Ziel verfolgen , eine ganz besonders
günstige Basis für kommende Ereignisse zu
schaffen. Der Wehrmachtbericht meldet, daß
feindliche Kräfte in die deutschen Stellungen
eingebrochen sind . Die nächsten Tage werden er¬

anstrengungen der Sowjets weiterreichende
Pläne verbergen .

Programm der Grund dafür, daß wir aus einem
In Wirklichkeit aber liegt in diesem knappen

Haufen einem

der Front starte feindliche Angriffe gemeldet
sich nur noch um einige Tage handeln , bis auch weisen , ob sich hinter diesen örtlichen Offensiv

Bolk in Waffen wurden , das die Verteidigung

worden sind . Wichtiger noch als diese Angriffe
ist die Tatsache , daß die Sowjets neue starke
Kräfte für Großangriffe bereitstellen .

Demgemäß tommt den jetzigen Kämpfen nur die
Bedeutung zu, örtliche Angriffsbasen zu schaffen,
von denen aus die kommenden Offensivbemül
hungen der Sowjets ihren Anfang nehmen
sollen .

Kriwoi Rog dem Feinde wieder überlassen

werden mußte . Die letzten heftigen Angriffe der
Sowjets in Richtung dieser Stadt sollten wahr¬ An den beiden italienischen Fronten bei
scheinlich die deutlich erkennbare deutsche Ab- Cassina und am Landekopf von Nettuno
segbewegung stören . Da der Wehrmachtbericht
meldet, daß in Kriwoi Rog alle triegswichtigen hat die Kampftätigkeit nachgelassen, nachdem

die deutschen Truppen im Nettunoabschnitt
Anlagen vernichtet worden sind , ist anzunehmen ,
daß die feindlichen Störungsmanöver mißlungen einige Tage lang eine Gegen offensive
sind. Südlich Kriwoi Rog, wo deutsche Grena- durchgeführt hatten . Damit jedoch dürfte noch

feine Bereinigung und Ausgleichung der Lage
Deutscherseits sind hiergegen selbstverständ - diere die feindlichen

lich Maßnahmen ergriffen worden, zu denen durch brochen haben, besteht wahrscheinlich auf diesen beiden Kampffeldern erfolgt sein.
nicht zuletzt auch die Absezbewegungen im Nor- die Absicht der deutschen Truppenführung , wich- Bielmehr tragen die Stellungen , die beide Par¬
den der Ditfront gerechnet werden müssen. Hier tige örtliche Anlagen und Bewegungslinien teien zur Zeit einnehmen, den Keim kommender

Auseinandersetzungen in sich. Man kann also
wird zwischen dem Peipussee und dem Ilmensee noch für einige Zeit im Besitz zu halten .
eine neue deutsche Frontlinie aufgebaut , über Die schwersten Kämpfe der letzten Tage an auch hier in den nächsten Tagen ein Wieder¬
beren mutmaßlichen Berlauf die bisherigen ' der Ostfront spielen sich im Kampfraum nord aufleben der Kämpfe erwarten .

Stellungen

von Interessentengruppen zu

seiner Lebensrechte nicht mehr von einem Völker

bund oder sonstigen Institutionen des inter¬
nationalen Judentums erhofft , sondern wieder

in seine eigenen Hände nahm . Diese 25 Punkte
sind nämlich ein Bolksprogramm. das von uns
serem ganzen Volke nicht nur verstanden und
in feiner praktischen Durchführung bejaht, son¬
dern in diesem Kriege auch geven alle Angriffe
von draußen verteidigt wird . Deshalb ist dieser
Krieg für uns auch ein wahrer Volkskrieg, in
dem das deutsche Volt genau weiß, wofür es
kämpft. Wenn heute unsere Frontsoldaten
oder die Volksgenossen in der Heimat befragt
würden . warum wir diesen Krieg führen müssen
und welches Kriegsziel wir haben , dann



Bonnten sie getrost das Parteiprogramm as - | für unseren Sieg in diesem Kriege . Von dem
Schreiben und hinzufügen , daß für solche Ziele
auch die schweren Opfer , die ein Krieg mit sich
bringt , gerechtfertigt sind .

Churchill und Roosevelt fönnten getros . ein¬
mal die Gegenprobe veranstalten und ihre
Tommies und Yankees einmal fragen , wofür
fie eigentlich fämpfen . Die Antworten würden
sehr bunt ausfallen . Die meisten Soldaten der
Feindseite aber fönnten gar keine Antwort
geben . Das beweisen am besten die unaufhör¬
lichen Distuisionen in der Feindpresse , in denen
immer wieder festgestellt wird, daß der einfache
Mann in England und Amerika überhaupt nicht
weiß, wofür er fämpft und sein Leben geben
soll. Das deutsche Volt führt einen Bolfskrieg
für seine eigenen Interessen die englischen und
amerikanischen Soldaten aber kämpfen als
Büttel des internationalen Finanzjudentums!
In diesem Gegensatz liegt die Ueberlegenheit
der deutschen Kriegsmoral begründet .

Willen , dieses Programm unter allen Umständen
zu verwirklichen , auch wie es im letzten Punkt
des Parteiprogramms heißt , , , unter Einsat
des eigenen Lebens " bis zur fiegreichen Be
endigung dieses Krieges , führt gedanklich und
tatsächlich eine gerade Linie .

Zehn Jahre Mutter und Kind "

() Berlin . 24 . Februar .

Das Hilfswerk „ Mutter und Kind" begeht
am 28. Februar seinen zehnten Gründungstag.
Diese segensreiche Organisation , die den Kern
der nationalsozialistischen Voltspflege darstellt,
hat im Laufe ihres zehnjährigen Wirkens hun¬
derttausenden Müttern zur Erholung und Ge¬
sundheit verholfen, sie und ihre Kinder mate¬
riell betreut und durch Hebung der Freude am
Kind sowie durch hygienische Maßnahmen zur
Geburtensteigerung und zur Senkung der Säug¬Nun zeigt aber die Geschichte aller Kriege . lingssterblichkeit wesentlich beigetragen .

daß am Schluß nicht materielle Dinge , Waffen Feierstunden und Appellen in Berlin und in den
und Menschenzahl den Ausschlag geben, sondern einzelnen Gauen wird die Tätigkeit des Silfsdie bessere Kriegsmoral . Sie allein befähigt werts eine besondere Würdigung erfahren .
zum letzten Einsatz. Als daher der Führer vor Außerdem finden in den Umquartierungsgauen
24 Jahren das Parteiprogramm verkündete . Nachmittagsveranstaltungen für die umquar¬
schuf er damit auch die wichtigste Voraussetzungtierten Mütter und Kinder statt .

In

119 Terrorflugzeuge an einem Tage abgefchollen
Neuer wirkungsvoller Großangriff gegen London - Schwere Kämpfe nordöstlich Rogatschew

() Führerhauptquartier , 23. Febr . | panie , die mit Panzerunterstützung unsere Stels
Das Oberkommando der Wehrmacht gab lungen angriff, vernichtet . Bei der weiteren

Mittwoch bekannt : Südlig Kriwoi Bereinigung des Kessels füblich Aprilia
wurden Gefangene eingebracht . Unsere Schlachts

Rog durchbrachen unsere Grenadiere , von

Sturmgeschüßen unterstützt, die feindliche Stels fliegerverbände segten ihre Angriffe gegen die

lung und fügten den zäh Widerstand leistenden Ausladungen des Feindes im Hafen von An¬
Sowjets in weiterem Vorstoß ich were blus io fort und verursachten neue Zerstörungen

und starte Brände .
tige Verluste zu . Die Stadt Kriwoi Rog

wurde nach erbitterten Kämpfen und nach 3er
störung aller triegswichtigen Anlagen geräumt .
Im Raume von Swenigorodla und in
dem Gebiet südlich des Pripiet verliefen
eigene Angriffe erfolgreich . Bei einem über¬
raschenden Luftangriff gegen den sowjetischen
Flugplay Shitomir wurden zwanzig feind
liche Flugzeuge vernichtet . Während füblich der
Beresina und südöstlich Witebst örtliche
Angriffe der Bolschewisten abgewiesen wurden ,
bauern nordöstlich Rogatichem die schweren
Kämpfe mit eingebrochenen feindlichen Kräften
an. Im Nordabschnitt der Ostfront verlaufen
unsere Absegbewegungen südwestlich und

westlich des Il mensees planmäßig . Destlich
des Peipusse es scheiterten wiederholte An¬
griffe der Sowjets. Am gestrigen Tage verlor
der Feind an der Ostfront 47 Flugzeuge .

In Italien führte der Feind im Lande
fopf von Nettuno einige erfolglose örtliche
Angriffe . Dabei wurde eine seindliche Kom¬

In den Mittagsstunden des 22. Februar
griffen nordamerikanische Bomberverbände un¬
ter startem Jagdschuh Orte in Mittel¬
deutschland an. Zu gleicher Zeit flogen
nordamerikanische Bomber nach Süddeutsch
land und in das Protettorat ein . Durch

den besonders in den Wohngebieten einiger
zahlreiche Sprengs und Brandbomben entstan

Städte Schäden . Die deutsche Luftverteidigung

amerikanischen Bomber erfolgreich . Sie ver¬
war auch gestern bei der Bekämpfung der nord¬

nichtete 119 Flugzeuge , darunter 95 vier :
motorige Bomber . In der vergangenen Nacht
warfen einige feindliche Störflugzeuge Bomben
auf Orte im west deutschen Gebiet .

Die deutsche Luftwaffe führte in der ver¬

gangenen Nacht einen weiteren wirkungsvollenGroßangriff gegen London . Starfe Ver¬
bände schwerer Kampfflugzeuge belegten das
Stadtgebiet mit großen Mengen von Spreng¬
und Brandbomben , die beträchtliche Schäden
und ausgedehnte Brände verursachten .

Bolfchewiftifcher Bombenangriff auf Stockholm
Große materielle Schäden in verschiedenen Stadtteilen - Erhebliche Aufregung in Schweden

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stodholm , 24 . Februar .

Sowjetflugzeuge warfen in der Nacht zum
Mittwoch Bomben auf Südstockholm und andere

Ichwedische Städte , die sämtlich friedensmäßig
hell beleuchtet waren .

Am Sinn dieses Ueberfalls fann fein Zwei¬
fel bestehen. Der plutokratisch-sowjetische Krieg
gegen die letzten Neutralen Europas nimmt
offene Formen an . Tags zuvor war im Unter¬
haus erneut die Frage der schwedischen Erzaus
fuhr zur Sprache gekommen , die dauernd zur
Seze gegen Schweden in London und Moskau
benutzt wird . Vor wenigen Tagen hatte auch
das Sowjetorgan in Schweden neuerlich
schwere Moskauer Angriffe gegen die Wirt¬
fchaftspolitit Schwedens gerichtet . Schweden
hat bisher elf Fälle schwerer Neutralitätsver¬
legungen durch englische oder sowjetische Bom¬
benabwürfe erlebt . Kein derartiger Fall hatte
sich aber bisher in oder bei Stockholm ereignet .

Die ersten schweren Bomben fielen gegen
neun Uhr abends . Die Stockholmer wurden auf¬
geschreckt durch eine heftige Explosion und
durch Lichterscheinungen am Himmel . Bald ras
ften Ambulanzen , Feuerwehren und Ueberfall¬
wagen durch die Straßen . Es stellte sich heraus ,
daß , wie es zunächst noch offiziell hieß , fremde
Flugzeuge " von Osten fommend in das Gebiet
der schwedischen Hauptstadt eingedrungen wa¬
ren und mehrere Bomben , darunter eine 200
Kilo -Sprengbombe in Südstockholm nahe einer
Schleuse und mehrerer Fabriken abgeworfen
hätten . Die materiellen Schäden sind groß , be¬
sonders an Fensterscheiben . Weitere Bomben
abwürfe wurden im Laufe der Nacht gemeldet
aus Straengnaes , westlich Stockholm ,
Rada , Saltstoe - Jaerla und Goeder =

taelje , südlich der Hauptstadt . In Straeng
naes wurden drei Bomben nach Abwurf einer
Leuchtfackel auf das Kasernengebiet des
dortigen Panzer -Regiments geworfen . Zwei
Soldaten wurden verlegt . Ein Offizier stellte
russische Buchstaben auf Splittern im Ge¬
lände nahe der Kaserne fest . Gleichzeitig wurde
bekannt , daß Sowjetbomber Plätze in Finn
land und auf den Aalandinseln vor
Stockholm angegriffen hatten . All diese Um¬
stände machten jeden Zweifel an den Flug¬
zeugen unbekannter Nationalität " hinfällig .
Daß sie über Stockholm nicht beschossen wurden ,
wird von amtlicher Seite damit begründet ,
eines der Flugzeuge habe Notsignale abgegeben

Auch Luftalarm wurde in Stockholm nicht
gegeben . Der König war im Theater und
wurde erst nach der Vorstellung unterrichtet .
In Südstockholm , wo bisher vier Einschläge
aufgefunden wurden , war gerade eine Luft¬
Schutzübung im Gange , als die Bombenabwürfe
erfolgten . In den südlichen Vorstädten sind die
Glasschäden beträchtlich . Einige Personen famen
durch Luftdrud , Splitterwirkung oder Schock¬
wirkung zu Schaden . In Soedertaelje erfolgte
ein Einschlag nahe dem Südbahnhof . Angeblich

Joll ein brennendes Flugzeug nördlich Stocks

bolm beobachtet worden sein . Ein anderes soll
in der Nähe von Nada in der Luft explodiert
sein . Von zahlreichen Plägen wurden Ueber¬
fliegungen gemeldet . Offenbar sind Flugzeuge
auch weiter westlich tätig gewesen . Den ,, in Not

befindlichen Flugzeugen " zuliebe wurde auf den
Flugplägen volle Beleuchtung eingeschaltet .

Bombenabwürfen gelandeten schwedischen Ver
Der Pilot eines zufällig gleichzeitig mit den

fehrsflugzeuges will vor der Küste Artillerie
feuer beobachtet haben . Im Stockholmer Scaer
garde wurden noch nach Mitternacht Detona
tionen vernommen . Troz umfangreichen Su¬
chens durch Militär und Heimwehren waren
bis Mittwoch morgen nach amtlicher Mittei ,
lung feine Spuren von abgestürzten Flugzeu
gen gefunden worden .

In der Stockholmer Bevölkerung ist vor allem
die Frage allgemein , warum feine Flats
beschiehung erfolgte , zumal die Notsig
nale " anscheinend in Leuchtbomben bestanden
haben . Die Stockholmer Presse erschien Mittwoch
mit Riefenüberschriften Bomben auf Stod
holm " oder „ russische Bomber über Stockholm "
Alle Betrachtungen sind sehr ernst gestimmt.

Svenska Dagbladet " fordert fräftigen Bro .
test in Moskau und verschärfte Wachsam¬
feit an Stelle der bisherigen Gorglosigkeit.

Dagens Nyheter " legt den Nachdruck auf die
Versicherung , niemand glaube an einen absicht¬
lichen Angriff . Immerhin selbst das Bonnier¬
blatt meint , solche Irrtümer dürften gerade
gegenüber der Hauptstadt nicht vorkommen .
Eine Verwechslung zwischen dem hell erleuchte
ten Stockholm oder einer finnischen Stadt sei
doch ausgeschlossen . Auf jeden Fall handle es

sich um schwer zu entschuldigende Unachtsam¬
feit .

Es fann feinen Zweifel darüber geben, daß
es sich um einen wohlüberlegten Ueberfall der
Bolschewisten handelt . Der Zusammenhang mit
der allgemeinen Kriegslage ist klar . Für die
schwedische Presse iedoch schwer zu erklären , nach¬
dem sie Tag für Tag die Beeinflussungsversuche
gegen Finnland zugunsten der Sowiets mitge¬
macht und unaufhörlich das dringende Inter¬
effe Schwedens an möglichst guten Beziehungen
zu den Sowjets befundet hat .

Ende der englischen Jllusionen
Churchill vor dem Unterhaus - Eine Rede der Erniedrigung und Ernüchterung

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung vorbereiten . Der Krieg ist noch im Gange
Ich habe niemals auf dem Standpunkte gestan

den , daß sein Ende in Europa bevorstehe , oder
daß Hitler im Begriff sei , zusammenzubrechen .
Und ich habe niemals eine Garantie abgegeben
oder die Erwartung wachgerufen , daß im Jahre
1944 der europäische Krieg beendet sein wird " .
In diesen Worten ist gewissermaßen thematisch
der gesamte weitere Inhalt der Ausführungen

Goe , Berlin . 24 . Februar .

Vor dem Unterhaus gab Churchill eine Er¬
flärung über die politische und militärische Lage
ab . Dreimal war diese Rede von Eden ange¬
fündigt worden . Eine umfangreiche Reflame
der britischen Presse spendete in den letzten
Tagen reichliche Vorschußlorbeeren. der Effett
kündigungen in keiner Weise. Sie war
der Rede entsprach freilich den pompösen An

übliche Mischung von Illusionsmacherei und gewörtlich erklärte :
spielter Realistit . Die neutrale Presse sieht

eigenen Volk wegen der langsamen Entwicklung
denn auch in ihr den Versuch , sich wohl vor dem

der alliierten Kriegführung wie auch vor der
Sowjetunion wegen der noch nicht erfolgten
Invasion Europas zu entschuldigen und zu ver¬

Me Govern stellte in der Debatte feft. Churchill
teidigen . Selbst der englische Abgeordnete

habe sich wiederum als ein „Meister der Ausweich¬
tunst bei der Behandlung aller heillen Pro¬

Churchills enthalten . Man muß freilich daran

die erinnern , daß Churchill noch am 26. März 1943
„ Ich könnte mir vorstellen ,

daß wir zu irgendeinem Zeitpunkt des Jahres

auch bekannt genug , daß Churchill von einem
1944 Deutschland schlagen werden " . Es ist aber

Jahr zum anderen den Briten immer wieder
die siegreiche Beendigung des Krieges versprach.
Nach Teheran wurde auf Churchills Geheiß von
der englischen Agitation der angebliche völlige
Zusammenbruch Deutschlands verkündet . Heute

daß „Hitler feineswegs im Begriff ist zusam
ist der gleiche Churchill gezwungen , zuzugeben ,

menzubrechen " , daß im Gegenteil die deut¬
sche Kampffraft ungeheuer start
sei , und daß das deutsche Volt einig und ges

schlossen hinter seinem Führer steht . Berücksich
tigt man weiter die nicht mehr zu überbietende

devote Haltung der Sowjetunion gegenüber ,
die in Churchills Rede zum Ausdrud fommt , so

ist das , was er sagte , eine Rede der Ernüch
terung . über die man als Motto schreiben
fönnte : Das Ende der Illusionen.

bleme " erwiesen , während die Schweizer „ Ga
zetta de Lausann " meint . Churchills Worte und
Voraussagen würden zwar den Zeitungen bis
Ende der Woche Stoff geben " , aber sie würden
„ die alliierten Armeen nicht einen Schritt vor¬
wärts bringen " .

Churchill eröffnete seine Rede mit den Wor¬
ten : ,Es gibt heute feinen Anlaß zu Trauer
oder Freude . Wir müssen uns jetzt für die große
Anstrengung und für die Entscheidung

Alle Voraussagen für 1944 zurückgezogen
Churchill ist gezwungen , alle seine Boraus : | in dem englischen Luftterror erschöpft , mußte

sagen für 1944 zurückzuziehen . Es verlohnt sich aber gleichzeitig die schweren britischen Verluste
daher , diese Rede auch im einzelnen genauer zu im Bombenkrieg eingestehen und schließlich auch
betrachten . Von der deutschen Wehrmacht sagt noch seinen Befürchtungen vor den sich bereitsChurchill : „ Die Kampfqualität der Truppen ist ankündigenden deutschen Gegenmaßnahmen Aussgut. Das System des deutschen Generalstabs drud geben. 4. Churchill warf die Grundsätze der
ist ein Abbild der Ordnung und umfaßt viele Atlantit -Charta in aller Form über Bord und
Tausende von bestausgebildeten Offizieren und gab damit zu , daß die Sowjets mit ihren Fors

brochenen Tradition wohnt . Das deutiche Ge- amerikanischen Ansichten total durchgedrun
Heeresschulen , in denen der Geist einer unge - derungen gegenüber den ursprünglichen anglos

neralstabssystem leitet den Einjaz der Truppen gen sind.
im Kampf mit großer Geschidlichkeit . Die jüng¬

Zweifel lassen ."
sten Kämpfe in Italien sollten darüber feinen

Wenn Churchill mit diesen Worten die unge¬
So viele Säge , so viele Eingeständnisse !

brochene Kampfkraft der deutschen Wehrmacht
unterstreicht , dann offensichtlich , um damit einen
Grund für das Versagen der Briten in Italien
sowie für die noch immer ausgebliebene Bil¬
dung der Zweiten Front zu finden . In dieser
Absicht liegen auch die Motive für alle weiteren
Punkte , die diese Rede beherrschten , und die sich
im einzelnen wie folgt aufgliedern :

1. Churchill war bemüht , den englischen An¬
teil am Kriege gegenüber demjenigen Mos :
taus und Washingtons möglichst deutlich her .
auszustellen . 2. Er mußte troydem die totale
Abhängigkeit Englands von der Sowjetunion
und die von ihm selbst ausgesprochene Bewilli :

gung aller bolschewistischen Forderungen voll
und ganz zugeben . 3. Er mußte einräumen , daß
fich der englische Kriegsbeitrag im wesentlichen

Churchill rühmt zuerst den Kampfbeitrag
der englischen Waffen . Er sagt das aber nicht ,
ohne gleichzeitig zu betonen , daß seine Erklä

Armee Abbruch tun folle"
rung in feiner Weise dem Ruhm der Roten

Er hat gegenüber
dem sowjetischen Kampfbeitrag lediglich den
anglo -amerikanischen Luftterror in die
Waagschale zu werfen und erklärte infolgedessen,
daß die anglo -amerikanischen Luftangriffe auf
Deutschland zur Zeit als unsere Hauptoffensive
angesehen werden " müssen . Die Schuldfrage am
Luftkrieg findet wohl ihre eindeutige Klärung ,
wenn Churchill heute sagt , die Luftoffensive .

stelle die Grundlage der anglo - ame =
titanischen Strategie dar : „Der Ges
Danke, daß wir den Gebrauch dieses vorzüg
lichen Instruments für die Kriegführung ir¬
gendwie fesseln oder einschränken sollten , ist für
die Regierungen der alliierten Nationen nicht
annehmbar ." Sier liegt erneut ein unumwuns
denes Bekenntnis zum Luftterror vor , wie es
nicht eindeutiger ausgesprochen werden könnte.

Führerlose Flugzeuge und Raketengeschosse '
Deutschland diesen Terror nicht stillschweigend

Freilich erkennt Churchill sehr wohl , daß | Jugoslawien Marschall Tito ( also die Sowjets )

hinnehmen wird . Aus seiner Rede spricht deut¬
unterstützen " . Bittor Emanuel und Badoglio

lich die wachsende Angst vor der Vergeltung .
müssen hören , daß sie lediglich so lange noch von

Er redet von neuen deutschen Waffen , von füh¬
England geduldet werden . als dies der briti

rerlosen Flugzeugen und Raketengeschossen. Er
schen Politik opportun erscheint . Den Exilpolen
wird die „ Sympathie " Englands zwir vers

damit zu beruhigen , daß er erklärt , man wolle
versucht aber auch , die britische Deffentlichkeit sichert , gleichzeitig aber erklärt , daß man ,,gro

Deutschland zwingen , feine Jagdflugzeuge zu
ßes Verständnis für den russischen Standpunkt "
besike , und daß die Forderungen des Krem !

verausgaben und zu erschöpfen ." die Grenze des Vernünftigen nicht überschreiten " .
Das bedeutet den Schlußpunkt unter die end¬
losen Debatten zur Volenfrage , der an Deutlich
feit nichts zu wünschen übrig läßt . Gerade die

Aeußerungen zu Bolen zeigen , daß Churchill und
Roosevelt seit Teheran gewillt sind , Europa
dem Bolschemismus gewissermaßen als Ver¬

Churchill muß weiter zugeben , daß der Bom¬
bentrieg der englischen Luftwaffe allein , und
zwar unter Ausschluß der Dominien und der
allierten Geschwader , die mit der RAF . zusam¬
menarbeiten , ungeheure Verluste zufügte . Nach
einen eigenen Worten haben die Engländer

38 130 Piloten und Flugzeugbesagungen als Tote
und 10 400 als Vermikte zu verzeichnen. Außers
dem büßten sie seit Beginn des Krieges über
10 000 Flugzeuge ein . Wir wissen , daß auch
diese Angabe Churchills lediglich ein Teilges
ständnis der wirklichen Verluste darstellt . Trog¬
dem bleibt es bezeichnend für die Schwere der
Schläge , die England in seinem Terrorkrieg
bisher schon hinnehmen mußte , und die sich von
Tag zu Tag noch steigert .

suchsfeld zu überlassen . Hier bekennt Churchill
mit dürren Worten , daß Englands Rolle in

Europa endgültig ausgespielt ist .

Kurzmeldungen
0) Sum vierzehnten Todestage des im Auftrage

Moskaus ermordeten Sturmführers Sorst
Weffel fand an feinem Grabe eine furze Ge¬
denkfeier statt , in deren Verlauf Stabschef der SA .
Schepmann , der Führer der Gruppe Berlin -Brans
denburg Obergruppenführer Gränb , fomie Ver¬
treter der Parteigliederungen Kränze niederlegten .

. 0) Im Alter von 81 Jahren ist in Brien am
Chiemsee Kommodore Rolin , der langjährige
Schiffsführer der Hamburg - Süd , gestorben .

0 Wie der Abt des Klosters von Monte

das weltberühmte Chorgestühl aus dem sechzehnten
Jahrhundert die einzigartigen Schreine in der
Safristei , die Bilder neapolitanischer Meister , zahl
reiche Marmorplaftifen , Goldgefäße und kostbare

el der Vernichtung anheimgefallen .
() Bei einem anglo - amerikanischen Terror .

angriff auf Aaram wurden das Franzis¬

Besonders kleinlaut ist der Premier über

die Lage in Italien . Er sagt , daß viele
Leute über die dort erzielten Fortschritte ents

täuscht" seien , findet aber hierfür nur die Ente
schuldigung des „ außerordentlich schlechten Wet¬

ters": Allerdings muß er hinzufügen , daß der Caffino . Diamare, ergänzend erklärte, feien
zweite und wichtigere Grund " für diesen

schlechten Fortgang der italienischen Operatio¬
nen darin bestehe , daß die Deutschen Stück um
Stüd nach Italien hineingezogen wurden " .
Churchill versucht dann an Hand der Schwere
der Kämpfe in Italien den Amerikanern
flar zu machen , daß sie bei einem etwaigen
Landungsunternehmen in Europa die
Hauptlast des Kampfes zu tragen haben
würden , und sagt , es sei daher nur richtig .
daß den USA . das Oberkommando überlassen "
bleibt .

faner - und das Dominikaner -Kloster völlig zer
stört . 3ahlreiche Mönche fanden dabei den Tod .

() Wie Reuter aus Antara meldet , wurde ein
britisches Schnellboot während eines Sturmes auf
die Klippen bei Kap Suffein . nabe des türfi .
fchen Fischerhafens Nordrum , geworfen .

() Die Vereinigten Staaten haben beschlossen ,
die Delfperre gegen Spanien um einen
meiteren Monat zu verlängern und andere mirt¬
schaftliche Sanktionen anzuwenden , wenn die Del .
perre fich als nicht wirksam genug erweisen sollte .

0 Roosevelt hat fein Veto gegen das vom
Kongreß angenommene Steuergesets eingelegt , das
neue Steuern in Höhe von 2. 3 Milliarden Tollar
vorfieht an Stelle der 10,5 Milliarden Dollar , die
Roosevelt gefordert hatte .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Führerhauptquartier , 23. Febr .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Hauptmann Hans Rich
ter , Bataillonsführer in einem Grenadier¬
Regiment , Hauptmann d . R. Heinrich Bar
tels , Bataillonskommandeur in einem Grena
dier -Regiment , Oberleutnant d . R. Heinrich
Sawelka , Bataillonsadjutant inin einem

Grenadier -Regiment , auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe an Hauptmann
Lechner , Staffelfapitän in einem Nachtjagd
geschwader . Oberfeldwebel Gschwendtner ,
Flugzeugführer in einem Sturzkampfgeschrader .

lagsleiter : Bau . Friedrich Müller .Ritterfreuzträger Rittmeister Karl Road
ist im Osten gefallen .

Man sieht , wie der einst so stolze britische
Bremier sich und sein Bolt heute nach allen
Seiten hin demütigen muß , wenn er nicht den
Bankrott der britischen Kriegspolitik einge¬
stehen will . Besonders bezeichnend hierfür sind
Churchills Aeußerungen zur politischen Lage .
Sier bleibt ihm nichts anderes übrig , als die
völlige Unterwerfung der Anglo -Amerikaner
unter das Diftat von Teheran zu unterstreichen .
Gleich ferienweise gibt er alle jene Länder der
bolfchemistischen Billtür preis , für deren Frei¬
heit und Unab änginteit England zu kämpfen
einst vorgab . Die Absage der Emigranten Beziag
regierungen wird in den Ausführungen über
Jugoslowien , Polen und Italien deutlich . König
Beter erhält von Churchill gejagt , daß wir in

0 Der tanadische Versorgungs .
minister teilte mit , daß er in den lebten dret
Wochen dringende Kabel - Hilferufe aus England
erhalten habe , Schiffe au liefern , die für die Ope .
rationen umgehend benötigt würden .

und Drud NE - Gauverlag Weser -Ems
GmbH , Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer , Vers

Hauptschriftleiter :
Menio Folkerts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedri

Gain , 3uz 3eit gültig Anzeigen Preisliste Nr . 21 .



Winterglanz / Von Hermann Hesse
Run war vier Nächte und drei Tage und auch darum sind solche Schneetage so lang ,

Taft ununterbrochen Schnee gefallen, ein guter , weil der reine Winterhimmel und die Un¬
Kleinflockiger, haltbarer Schnee, und in der letz- bändigkeit des Lichtes uns klein und froh zu
ten Nacht war er glashart gefroren . Wer nicht Kindern macht , so daß wir noch einmal die
täglich vor seiner Tür gefegt und geschaufelt Erde im Glanz der Schöpfung sehen und noch
hatte , war jetzt belagert und mußte zur Hade einmal ohne Bewußtsein der Zeit wie Kinder
greifen , um Hauseingang , Kellertor und Keller- hinleben , von jeder Stunde überrascht und fei¬
lucken freizulegen . So war es vielen im Dorf nes Aufhörens gewärtig . So ging es mir , als
ergangen , und sie werkelten murrend vor ihren ich gegen Ende dieses Tages , von einer weiten
Häusern in Schaftstiefeln und Fauſthandschuhen Wanderung zurückkehrend, beim Verlassen des
und mit Wolltüchern um Hals und Ohren geschon finsteren Waldes mein Dorf im roten
wickelt. Die Ruhigen freuten sich, daß der große Abenddufte daliegen sah. Ich hatte schneidend
Schnee vor dem Froſt gekommen war und ihnen falte , freie Höhen besucht , von denen ich Hügel¬
die bedrohten Winterſaatfelder schüßte . Aber züge, Wälder , Aderland . See und ferne , blanke
Hier wie anderwärts sind die Ruhigen sehr in Alpengipfel betrachtete , und war durch todes¬
der Minderzahl , und die meisten schimpften wei- stille bläuliche Winterwälder gestreift, wo außer
nerlich über den allzuharten Winter , rechneten dem ängstlichen Seufzen überladener Stämme
einander ihren Schaden Dor und erzählten kein Laut zu hören war . Ich hatte im Berg¬
Schauergeschichten von ähnlichen strengen Jahr - wald den roten , vorsichtigen und doch dreisten
gängen . Aber im ganzen Dorfe waren taum Fuchs und am schilfigen Ried die dunklen Wild¬
zwei oder drei Leute , zu denen dieser wunder - enten belauscht , war über eine Stunde lang dem
bare Tag nicht von Sorgen und Aerger , sondern Schwarzspecht nachgelaufen und hatte an einer
vielmehr von Freuden , Glanz und Gottes Herr - tief verwehten Hügellehne die kleine Leiche
lichkeit sprach . Wer irgend konnte , der blieb in einer erfrorenen Goldammer gefunden .
Haus und Stall , und wer etwas hinaus mußte , Und nun schritt ich ermüdet und fröhlich
der wickelte Frostlappen um Kopf und Seele heimwärts in der schon rasch zunehmenden Däm
und ließ seine Sehnsucht teine anderen Wege merung , ein wenig steif in den Beinen und
gehen als zurück zur verlassenen Ofenbant , wo ziemlich ausgehungert , aber zufrieden . Heute
zwischen den grünen Kacheln die gegossene war ein guter Tag gewesen , ein reiner , föst
eijerne Wärmplatte glühte . Und doch war es licher , unvergeßlicher , und der ist hundert halb
ein Tag , den die Stadtleute keinem Maler glau - gelebte und vergessene Tage wert . Und in der
ben würden , viel jubelnder , blauer und blen - Dämmerung auf der schneebedeckten , blaß leuch
dender als der lachendste Hochsommertag . Der tenden Landstraße , ging etwas kleines vor
Himmel stand rein und blau bis in unendliche
Fernen offen , die Wälder schliefen unter dickem
Schnee , die Berge blendeten wie Blize
leuchteten rötlich oder hatten lange , märchen¬
blaue Schatten an , und zwischen allem lag glas =
grün der noch nicht gefrorene See , spiegelhell in
Her Nähe , und in der Ferne dunkelblau und
schwarz , von glänzenden schneeweißen Landzun¬
gen rings umfaßt , auf denen nichts Dunkles
war als die dünnen und frierenden Reihen fah¬

ler , nadter Pappelstämme . Und durch die Luft
und durch den unendlichen Himmel schwärmte

prahlend und schwelgerisch das ungeheure Licht,
von jedem Hügel und jeder Matte und jedem
Stein mit Schneeglanz zurückgeworfen und ver¬
Doppelt . Es flimmerte in ungebrochenen Wogen
über weiße Flächen hin , glühte am Wald und
an fernen Bergen in goldenen Rändern auf ,
zuckte in haarfeinen Bligen diamanten - und
regenbogenfarbig durch die Lüfte , ruhte satt und
füß auf gelbem Schilf und in den grünen , jen¬
seitigen Seebuchten aus und machte sogar alle
Schatten mild , bläulich weich und wesenlos , als
müßte heute an diesem Tag des Glanzes jeder
letzte widerstrebende Fleck mit Heiligkeit durch
brungen und gesättigt werden . An solchen Ta¬
gen ist es unmöglich , an ein Nachtwerden zu
glauben , und wenn am Ende doch die Dämme
rung sinft , ist es wunderbar , zu sehen , wie all
der gleißend fühne Glast sich langsam hingibt ,
müde wird und eine Hülle sucht , obwohl nach
Diesen Tagen auch die Nächte , selbst wenn fein
Mond scheint , niemals völlig dunkel werden .

oder

mir her , das ich einzuholen suchte . Als es noch
vielleicht hundert Schritte entfernt war , er
tannte ich es als einen fleinen Buben , der auf
dem Kopf die viel zu große wollene Nebeltappe
seines Vaters und in der Hand einen leeren
Eimer trug . Im selben Augenblic , da ich ihn
deutlich zu sehen vermochte , begann ich auch ihn
zu hören er sang nämlich. Eine Weile suchte
ich vergeblich zu erraten , was er singe , denn er
ging wegen der Kälte sehr rasch, und ich hörte
nur vereinzelte Töne. Dann kam ich näher und
hielt mich von da an unbemerkt hinter ihm. Er
lief eilig , die linke Hand tief in die Tasche ge¬
bohrt , und er stolperte öfters auf der rauh und
ungleich gefrorenen Straße . Aber er sang un¬
aufhörlich , eine Viertelstunde und eine halbe
Stunde lang und vielleicht noch länger , bis wir
am Dorfe waren und er in die erste , schon dunkle
Gasse verschwand. Immer mußte ich nachdenken
und mich befinnen , was für ein Lied das doch
wäre , das der Kleine sang . Es flang wie ein
rechtes Abendlied zu diesem Tage , wie ein Lied
aus unvergeßlich reichen , dennoch fernen und
dunkel gewordenen Kinderzeiten . Der Knabe
fang feine Worte , er sang nur la und li und lo ,
aber es war immer dieselbe Melodie , nur wenig
verändert , jedesmal ein flein wenig anders , la
i la lo , und die Melodie war so bekannt , so

selbstverständlich , daß ich leise mitfingen mußte .
Aber das Lied fannte ich nicht . Vielleicht ist es
doch eine vergessene Kindermelodie gewesen . Ich
glaube aber nicht . An solchen Wundertagen
hört man viel Töne und sieht viel Dinge , die
einem oft gehört und oft gesehen und uralt
wohlbekannt erscheinen , und man hat sie doch
nie gehört und nie gesehen .

Deutsche Musik eroberte die Welt

Vor 60 Jahren starb Georg Büchmann

ots . Der Name Büchmann ist seit langem

zu einem festen Begriff geworden , ebenso wie
der Titel seines weltbekannten Buches ,,Ge
flügelte Worte ". Nur wenige aber wissen, wer
eigentlich der Mann gewesen ist, dessen Namen
man so häufig ausspricht, wenn von Zitaten die
Rede ist . Georg Büchmann wurde am 4. Januar

1822 in Berlin geboren, ſtudierte in seiner
Vaterstadt klassische Philologie und Archäologie,
kehrte nach Wanderfahren , die ihn nach War
schau und Paris führten , nach Berlin zurück und
entfaltete hier eine erfolgreiche Lehrtätigkeit .
24 Jahre wirkte er an der Friedrich Werderschen
Gewerbeschule . 1864 hielt er im Saale des Bere
liner Schauspielhauses einen Vortrag „Lands
läufige Zitate " , den er auf Veranlassung des
Verlegers Friedrich Weidling in Buchform
unter dem Titel „ Geflügelte Worte " noch im
gleichen Jahre erscheinen ließ . Das Buch wurde
ein Welterfolg und erlebte noch bei Lebzeiten
des Verfassers dreizehn Auflagen . Neben diesem
Hauptwerk , das von Auflage zu Auflage ere
gänzt und erweitert wurde , hat Büchmann

zahlreiche philologische Abhandlungen erscheinen
Tassen . Er beherrschte zehn Sprachen und vers
fügte über eine glänzende Dialettit , Redege
wandtheit und schlagenden Wiz : 1877 mußte er
infolge eines Sturzes seine Lehrtätigkeit auf¬
geben . Am 24. Februar 1884 erlöste ihn der
Tod von einem jahrelangen Siechtum .

Dreyer -Uraufführung in Wesermünde

0 3n einem im Stadttheater Weser
münde uraufgeführten Schauspiel , ,Mütter "
versucht Max Dreyer , der fast 82jährige
Dichter , eine zeitnahe Frage in einem konstrus
ierten Beispiel anzuschneiden , das aber nicht
als allgemeingültiges Gleichnis stehen tann .
Drener läßt einen verheirateten kinderlosen
Rittmeister während eines Heimaturlaubs , nach
dessen Ablauf er an der Front fällt , ein Kind
mit einer Krankenschwester zeugen . Verzweifelt
vor Zorn und Schmerz beschimpft seine Gattin
diese Schwester, um als Genesende nach einem
Unfall weicher gestimmt , in dem Kind ihres
Mannes ein lebendes Vermächtnis und den
Stammhalter der Familie zu sehen , den sie mit
der Schwester zusammen beide also als Mütter

im Geist des Toten aufziehen und in seine
Rechte einsetzen will . - Der Hörerkreis bekannte
sich zu der ausgezeichneten Ensembleleistung des
Theaters unter Leitung des tendanten , der
bestrebt war , das menschliche Handeln und
Fühlen in seiner höheren Berechtigung hervor .
zukehren . Hans Hauptmann .

Diese Kraft hat unsere Musit innerlich im¬
mer reicher gemacht , sie aber auch befähigt , der
Welt Leistungen von einmaliger Größe zu schen¬
fen . Zu dieser Befähigung treten die von
jedem äußeren Einfluß unabhängig starken,
eigenschöpferisch wirkenden Kräfte . So bilden
eigenschöpferisches Vermögen und echte Auf
nahmefähigkeit wesentliche Grundlagen im We¬
fen und Werden deutscher Musit . Das Gefühl
für diese beiden Pole ist so start . daß man ge¬
radezu von den zwei Seelen in der deutschen
Musit sprechen fann , wobei aber ihre Berufung
zur Trägerin höherer fosmischer Ordnung über
der Empfänglichkeit für das sinnlich Schöne
steht . Mit diesen Grundeigenschaften hat die
deutsche Musik ihre Führung in der Musikwelt () Dr . Johannes Kleinpaul gestorben . Der langs
errungen und bisher erhalten . Daß sie bei treu - jährige Oberassistent am Institut für Zeitungswiss
licher Wahrung ihrer Wesenszüge diese Füh - senschaft der Universität Leipzig, Dr. Johannes
rungsstellung auch in Zukunft einnehmen wird , Kleinpaul , der im Anfang des Jahrhunderts
ist unser Glaube und unsere Gewißheit . bnk .

In den Bannkreis der Musik führte Pro - | Völkern mit der stärksten Kraft zu echter Auf¬
fessor Dr. Friedrich Blume -Kiel in der von nahmebereitschaft ausgestattet . Es empfängt nicht
der Staatlichen Kunsthochschule Dresden veran - nur , sondern führt zugleich das Uebernommene
stalteten Vortragsreihe „ Die Kunst des Reis zu höchster Vollendung .
ches , mit überaus lebendigen Darstellungen
über „ Wesen und Werden deutscher Musik " ein .

Der führende Musikwissenschaftler wandte sich
gegen die Auffassung , bei der Betrachtung von

Musikwerken in bestimmten Techniken, Formen
Arten , Stilen unbedingt etwas spezifisch Natio¬
nales erblicken zu müssen . Bei der Uebertrag
barkeit der Musik von Volk zu Volt , für die der
Siegeslauf der deutschen Musik in aller Welt
der beste Zeuge ist , ist es nicht möglich , eine be¬
stimmte Form mit Sicherheit als spezifisch
nationale Wesenheit anzusprechen . Entscheidend
ist , daß das bei einer zwischenvölkischen Begeg
nung übernommene Musikgut in den Händen
deutscher Meister das Deutsche geworden ist als
das wir es fennen . Es tommt nicht so sehr auf
den Stoff an , als vielmehr auf den Geist , der
diesen Stoff mit der Kraft seines schöpferischen
Ingeniums übernimmt und verwandelt . Eine
übertriebene Ursprungsbeflissenheit hat die
Musikgeschichtsforschung immer wieder für ein¬
zigartige nationale Leistungen deutschen Geistes
nach außerdeutschen Quellen suchen und nur zu
oft im Eigenen das Eigene verleugnen lassen .
Das deutsche Volt ist unter allen europäischen

Zu kaufen gesucht

( Mein Kampf " auf Spanisch . Im Zentralver =
lag der NSDAP . erscheint Adolf Hitlers „ Mein
Kamps " unter dem Titel Mi Kucha " in spanischer
Uebersetzung .

Tragende Sau fehn 18 .gegen fettes Schwein .
Hinrich Poppen , Westersander 143.

2 gute Weidetiere , 1 jg . Kuh und 1
Rind , belegt , gegen zeitmilche Kühe .

in Emden Schriftleiter bei der Ostfriesischen
Zeitung " war , ist in Dresden im Alter von 73 Jah
ven gestorben . Er hat eine der wertvollsten topogra
phischen Zeitungssammlungen aufgebaut und sich
auf dem Gebiet der zeitungswissenschaftlichen For
schung große Verdienste erworben .

Amtliche Bekanntmachungen Die Transporteinheiten Speer stellen 10-Kg . -Messing -Balance -Waage , 50 RM . Tiermarkt : Zu vertauschen Sportanzug , Gr . 48 , geg . Konfirmanden¬
ab sofort Freiwillige als Kraftfahrer Boder . Emden , Bismardstraße 16.

Wichtig . Lohnersparnisüberweisungen sowie Kraftfahrzeugmeister und hand - Heu . B. Willms , Logabirum - Gaste .
Italienischer Arbeiter . Auf Grund der werter für den Einsatz im Reich und
zwischen der Deutschen und der Italie - in den besetzten Gebieten ein . Ausbil
nischen Regierung getroffenen Verein - dung als Kraftfahrer erfolgt fostenlos .
barungen gilt für die Lohnersparnis - Besoldung nach TOA . Ferner werden Stiefel , Gr . 43/44. Emden, Horst-Wessel- Onno Buhr, Bagband .
überweisungen der Arbeiter aus Italien den Angehörigen der Transporteinheiter Straße 80 II .
mit sofortiger Wirkung folgendes : 1. Speer freie Unterkunft , Verpflegung und 10 000 Bürsten verschieden. Art . (8. 8 . Junge flotte Kuh gegen April , Maitalbende . Harm Junker , Neermoor
Arbeiter , Arbeiterinnen " und "Angestellte Einkleidung gewährt . Meldungen neh- Abseif und Auswaschbürsten ). Ang u Kolonie , Landstraße 95.aus Italien ( im folgenden turz Armen alle Arbeitsämter sowie der Reichs - BR 56/6 50 an Ala , Anz Gei Junge Kuh , Anfang März falb ., gegenbeiter " genannt ) tönnen ab 1. 3. 1944 minister für Rüstung und Kriegsprodut - m. b. S. , Bremen . güstcs Rind oder fahre Kuh .ihre eigenen Lohnersparnisse nur noch tion , Chef der Transporteinheiten . Ber - Schreibmaschine (evtl. auch zur Miete ) .
überweisen lassen , wenn sie im Bejiz lin , Alsenstraße , entgegen . Der Reichs - H. Löhr , Leer , Rui 2212 , bei Wil
eines gültigen Bantausweises find . Alle minister für Rüstung und Kriegsprodut helmslust .
bisher ausgestellten italienischen Bank - tion , Chef der Transporteinheiten . Wohnzimmer -Einrichtung mit allem 34- Junge Weidetuh , belegt , gegen milch
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Foden , Siebestod bei Holtland .
Gutes Schaf , bald milchwerd ., g . güftes .

B. Tholen , Heisfelde , Ringstraße 97 .

Küchenschrank. D. H. Oelrichs , Leer. Einige hochtrag. Rinder gegen Weide

werdende oder frischmelte Kuh . Jo
hann Habben , Moordorf 22 .

vieh . Geelvink ,
Dihumerverlaat 41 .

behör . D. 5. Delrichs , Leet , Johann¬
straße 2 .

Labor mit Geräten und Apparaten , auch
nur Einzelteile , sowie einschläg. Fach¬literatur auf dem Gebiet der pharma¬
zeutischen, medizinischen und nahrungs - 2mittelchemisch . Industrie . Angebote un
ter 2 280 DL3 . Leer .

Wochenendwagen, Schulze , Emden , Li¬
gariusstraße 7.

Dyksterhusen , Ruf

anzug . Casjen Pommer , Warsings

Küchenherd , sehr gut erh . , geg . Rund¬
funtgerät (Wechselstrom ). Dietrich Koch,
Bahnhof Nortmoor (Post Loga ) .

Korbbienen geg . Staubsauger , 220 Volt ,
tompl . , und Rezgerät , auch Kleinempf .
Georg Bruns , Dornum (Kr . Norden ) .

Sportwagen , gummiber ., gut erh., geg.
guterh . Lehnstuhl oder 2 Korbsessel .
Angebote unter 2 252 OTZ . Leer .

Kinderwagen mit Gummibereif ., Nickel¬
beschlag und Lederfeder ., gut erh . , g .
guterh . Sofa . Ang . L 251 OT3 . Leer .

Servierschürzen , sehr gut erh., g . Som¬
mermantel . Ang . 2260 DT3 . Leer .

Herrenfahrrad , gut erh . , geg . guterh .
Nähmaschine Damenwintermantel , Gr .

unter 2 256 OT3 . Leer .

Gegen jede Krankheit
ist ein Kraut gewachsen .
Heilkräuter in bester
Qualität erhalten Sie im

Neuformhaus Boelsen
EMDEN , Wilhelmstr . 46

Zentral - Lichtspiele
Leer

44, gegen Herrenleberfade. Angebote Stimme des Herzens
Gutes Schaf, hochtr., geg. Schwein. 5. Dünger gegen Heu Frau A. Kroon ,

Heeren , Weener , Graf -Ulrich -Str . 15. Warsingsfehn , Ruf Neermoor 26 .
Läuferschweine gegen schwereres. Hint . Feberbett gegen Rähmaschine. Angebote
Friesenborg , Moorlage .

ausweise behalten ihre Gültigkeit . Arbei - Kreis Norden . Die Schuhgeschäfte dester, die noch nicht im Besitz eines italie- Kreises Norden bitte ich, mir umgehendnjchen Bantausweises sind , müssen die mitzuteilen wieviel Turnschuhe sie noch
Ausstellung desselben sofort bei der für auf Lager haben und mit welchen zu - Johannstraße 2.
die Lieferung von Vordruden zustän - teilungen sie in der nächsten Zeit zu rech
digen Ausgabestelle der Deutschen Bant nen haben . Norden , den 22. 2. 1944 .
beantragen . 2. Ab 1. 3. 1944 tann der Der Landrat Wirtschaftsamt .
jenige Teil der Lohnersparnisse , den ein Kreis Norden . Unter den Schafen
Arbeiter überweisen lassen will , nur der nachbezeichneten Besizer ist die Räude unter 1000 DT3 . Leer .
innerhalb von vier Wochen nach jeder festgestellt : a ) Witwe Eric de Vries , Küchenherd gegen Stubenofen . A. Stof
Lohnzahlung zur Weiterleitung an die Theener , b ) Habbo Appelhoff . Theener , fers , Weener , Am Bahnhof 6.
Deutsche Bank , Berlin W 8, Abteilung c) Lübbert Appelhoff. Theener , d ) Jwan Dunkler Anzug, Gr . 48- 50. gut erhalt . Weide für Stutfohlen gesucht .

Kinderwagen , gut erhalten , g. Dumen¬
Ausland 2 , beim Einsazbetrieb einge - Bengen , Deich- und Sielrott , e) Fräul . Angebote unter & 125 OT3 . Emden .

fahrrad . Angeb . 273 OTZ . Leer .
zahlt werden . Dem Einsazbetrieb obliegt Friemuth. Nekmersiel, f) Witwe Thie - Silberfuchs , neu oder gut erhalten. An- Gute Weide für ein Stutfohlen gesucht. reifg. Werfausgi . Norden . Sielstr . 1.es , hierbei zu überwachen , daß die Ein - mens , Schoonorth . Norden , den 14. 2 .

Lüpfes , Kohlenholg . , Emden , Pelzerstr . Reberranzen geg . Damenfahrrad mit Be¬

zahlung den Betrag nicht überschreitet, 1944. Der Landrat .
gebote unter E 126 OT3 . Emden .

Kutsche (Landauer ). Angebote unter Gute Weide für 4 Rinder gesucht . E.
D. Buhr , Bagband .den der Arbeiter nach Lage der Dinge

Gute Sarkmaschine geg . gute Erdfarre .
Dirk Weber , Hatshausen 36 ( Post

Grebener , Siegelsum (Norden Land ). Rinderwagen , fehr gut erh. , geg. gutesWörterbuch , englisch -deutsch . deutsch -eng¬
lisch . Ang . unt . 275 OTZ . Leer .

Rasenmäher . Angeb . L 254 OT3 . Leer .

aus dem seit der letzten Einzahlung Loga . Wiegestunde der Säuglings - 258 DT3 . Leer .
oder (bei neu eingestellten Arbeitern ) fürsorge fällt am 24. 2. aus , da am
seit der Einstellung ausgezahlten Lohn - 25 . 2. , 16 Uhr , in der Schule eine
betrag erspart haben tann . Die Einjah - Mütterberatung stattfindet .
betriebe sind verpflichtet , die von den Gemeinde Digum . Fahrplanänderung Photo -Stative . Leer , Groning . Str . 65.

AbArbeitern im Rahmen der obigen Be - der Dampffähre Digum - Pettum .
timmungen abgegebenen Lohnersparnisse 25. 2. 1944 fährt die - Fähre ab . Dihum Tiermarkt : Zu verkaufen
jeweils sofort auf das bei der Deut 17. 15 Uhr , 18. 00 Uhr ; ab Pettum 17. 45chen Bant, Berlin W8 , AbteilungUhr, 18. 40 Uhr. Dizum, 22. 2. 1944. Junge hochtragende und abgefärbte Aub.Ausland 2 , geführte ., Sammeltonto Ar - Der Bürgermeister .
beiter aus Italien " zu überweisen . Nur
dann , wenn ein Arbeiter mehrmals
monatlich beim Einsatzbetrieb einzahlt ,

Reichsnährstand

Bezirks

B. Warsing , Bunde , Ruf 172 .
Junge Kuh , März talbend . Joh . Gruis ,

Wüstenei bei Leer .
Kuh (4. Kalb ) , Anfang März falbend .

hat letterer diese Einzahlungen zu sam Kreisbauernschaft Aurich . R. Jacobs , Neuefehn 69 (Post Hesel ) .
meln und monatlich einmal unter Einbauernschafts -Versammlungen finden statt , Rind , 2jährig , hochtiagend. B. Frese
reichung eines Ueberweisungsvordrudes jeweils um 13. 30 Uhr : Montag , 28. 2. , Junge Kuh, frischmilchend. Frau Jakob

mann , Widdelswehr .
A" über den Gesamtbetrag an Die in Stradholt bei Rademacher , Dienstag ,Deutsche Bank weiterzuleiten . 3. Jtalie - 29. 2. , in Pfalzdorf bei Roder , unter

Lübbers Wwe ., Osterupgant .
nischerseits sind die erforderlichen Maß dem Motto : Bauer frage Junge Weidetuh . G. Hildebrands , Ens
nahmen getroffen worden , daß die Aus - worte !" Ein "reger Versammlungsbesuch gerhaje .
zahlung der seit Anfang September ist Dienst am Vaterlande ! Trauernicht , Kuh , März falbend . Hermann Heeren
1943 von den Einsatzbetrieben bereits Kreisbauernführer .an die Deutsche Bant überwiesenen

- ich ant¬

Lohnersparnisse nunmehr unverzüglich Partei und Gliederungenvorgenommen wird . Bei der Auszahlung
dieser Lohnersparnisse werden die Be
träge in Abzug gebracht , welche in den

Pachtungen

Zu mieten gesucht

Wilh .

Palast - Theater , Leer

Karin und der Fremde

Tivoli -Lichtspiele Leer

Warsingsfehn , Kreis Aurich ). Der unendliche Weg
Damenfahrrad . Kirchdorf bei Aurich ,
Haus -Nr . 178.

Guterh .
nermoor 2.Möbl . Zimmer in Leer von Jolibem Beer . Küchenherd geg. größeren , Brei SEIT JAHRZEHNTEN

amten . Ang . unter L 277 DT3 . Leer . Kinderwagen , gut erh ., geg . Damen2- 3immer -Wohnung in Leer oder Um¬

1- 2 Zimmer, leer oder möbl., mit Koch- Dünger 3. Doden . 2. Eggen, Bingum.
fahrrad , gut erh . Angebote unter 2

gebung . Angeb . 278 OTZ . Leer . 276 OT3 . Leer .

gelegenheit , in Emden . Angebote un
fer E 127 OT3 . Emden .

Wohnungstausch

Wohnung , 5 Zimmer und Küche , Nähe

Soldatengrüße

Es grüßen die Heimat aus dem Osten :

Rathaus Leer, geg. 3 Zimmer und Die Heimat grüßt aus dem RAD. -Lager

Gefr . Hinritus Jürrens , Groß -Midlum ,
Gefr . Libertus Onnenga , Compen .

Küche oder Einfamilienhaus . Ange¬ Nordholz Am . Bernhard Elling .bote unter L 1000 OT3 . Leer .
4räum . Unterwohnung geg . Oberwohng . Veranstaltungen

Angebote unter 2281 DI3 . Leer .

Zu vertauschen
Wwe ., Sandhorst -Eschen 186. Wiederholung des Turns u . Sportabends

Trag . Färse zu verf . oder g . güftes Rind des Turn - und Sportvereins von 1862
zu vert . Fode Beyen , Sandhorst . Aurich findet , wie bekanntgegeben , amGute Stammtuh , hochtragend . D. Camp Schöne Stubenlampe gegen Kinderwagen , Sonntag , 27. 2. , 16. 30 Uhr , in BremsWwe ., Upende . möglichst Korbwagen . Angebote unter Garten statt . Bereits gelöste Eintritts

E 129 DT3 . Emden .
Damenschuhe , Gr . 39, geg . Knabenschuhe , RSG . Kraft durch Freude " , Kreisdienst¬

farten behalten ihre Gültigkeit .

Gr . 33/34 , und Lederjade mit Müze stelle Aurich . Sonnabend , 26. 2. , 19
geg . Damen oder Kinderfahrrad . Nä- Uhr , bei Gastwirt Hansen in Victor

Kuhfäiber , mehr . Monate alt . Hinrich heres OT3 . Esens . bur Unterhaltungskonzert , ausgeführt
v . einem Mufiftorps der Kriegsmarine .
Eintritt 1,50 RM . Karten im Vor¬
verkauf bei Ortsgruppenleiter Mäcken .

Kuh , März talb . , zu vert . oder gegen
Weidetuh zu rett . Ferner hochtr . Sau
zu vert . Martin Weers , Willmsfeld
über Norden .

U. Weerts , Großoldendorf b . Remels . Blaue Seidenbluse , Gr . 46 , sehr gut

2

meln oder Sommerfleid . Wertausgl .
Angebote unter E 122 OT3 . Emden .

Rollwagen , Tragfr . 1000 Kg. , Säemasch . ,
Marle Zimmermann , 2 Mähmaschinen ,

RSDAP . , Kreis Wittmund . Der Ver¬
Monaten Oftober 1943 bis Januar 1944 lauf von Steingut , Glaswaren u . Koch¬
in Italien als Vorschüsse an die Fami - töpfen für Bombengeschädigte erfolgt am
lien der Arbeiter ausgezahlt wurden . Freitag , 25. 2. , 9 Uhr , in der Barade
4. Lohnersparnisrückstände aus der Zeit gegenüber der Kreisberufsschule in Witt - 2
nach dem 1. 7. 1943 fönnen die Ar - mund . Oltmanns , Kreisleiter .
beiter über ihre Einsatzbetriebe in der NSDAP . , Ortsgruppe Weener . Feier Bestes Muttertalb . Jann Bußmann , erh ., geg . Hemdbluse mit langen Aer
gleichen Weise wie bisher unter Ein - liche Aufnahme der Jahrgänge 1926 und Rechtsupweg .
reichung eines ordnungsmäßig ausgefüll - 1927 in die Partei am Sonntag , 27. 2. , Beites Muttertalb , 10 Tage alt , farben
ten Ueberweisungsvordrudes , ,A" auf das 10 Uhr , im Hotel zum Weinberg . Sämt rein . N. Eilers , Ost -Großefehn , 4 Schl .
Dorerwähnte , bei der Deutschen Bant ge- liche Parteigenossen sind zur Teilnahme Stammtuhtalb . Frau E. Willms , Lo¬
führte Sammeltonto überweisen lassen . verpflichtet . Ferner nehmen teil alle gaerfeld , Interessentenweg 7 .
Die Einzahlung dieser Beträge hat bis Gliederungen der Partei u . angeschloss . Kuhtalb , schwarzbunt , 4 Wochen alt .
zum 29. 2. 1944 (Datum des Einganges Verbände . Die Bevölkerung ist herzlichst Gerd Sanders , Moorlage .
ber Beträge bei der Deutschen Bank , eingeladen . Der Ortsgruppenleiter . 2 Kuhtälber . Tönjes Priet , Tichelwarf .
Berlin M 8) zu erfolgen . Bezüglich der NS . - Frauenschaft Stapelmoor . Frei - Ruhtalb . L. Röskens , Stapelmoorerheide
Auszahlung dieser Lohnersparnisse in tag , 25. 2. , 13 - 17 und 18 - 21 Uhr , im über Leer .
Italien gilt das unter 3. Gesagte. Lohn Gemeindehaus : Lehrgang in Anfertigung Ruhtalb bester Abstammung. Hinrich
ersparnisse aus der Zeit vor dem 1. 7. von Knabenhosen und Pantoffeln . Ma Doden , Ost -Victorbur .
1943 fönnen nicht mehr überwiesen wer - terial mitbringen . Auch für Nichtmit - Schwein , 50 Kg . schwer . Frerich Casjens , Braune Herrenhalbschuhe , gut erh ., Gr .
den . 5. Es wird ausdrücklich darauf hin glieder . Ortsabteilungsleiterin V /H. Ofteel .
gewiesen , daß Lohnüberweisungen nach Frau Henen .
Italien auf anderem Wege nicht geleistet
werden können . Insbesondere ist es un NS . -Frauenschaft /Deutsch . Frauenwert ,
zulässig, inländische Zahlungsmittel oder Ortsgruppe Weener . Am Sonntag , 16
Reichstredittassenscheine nach Italien zu hr , findet bei Plaatje am Hafen unser
versenden oder zu überbringen . 6. An Gemeinschaftsnachmittag statt . Erscheinen
den übrigen Bestimmungen hat sich nichts it Pflicht . Die Ortsgruppenleiterin .

geändert . Ein neues Merkblatt ist in
Borbereitung ; dasselbe fann in etwa
zmei Monaten bei den für die Lieferung

Zu verkaufen

pon Vordruden zuständigen Ausgabestel Sanomagmotor зы Type
Sex der Deutschen Bant bezogen werden . Esens , Schafmarkt 46 .

Schwere Fertel . Cornelius , Westochtersum .
1,1 rebhuhnf . Zwergwyandotten , HR . 43 ,

a . bew . Karl Schulze, Weener , Ems .
Schöner Terrierhund , 2 3. alt . Angebote

unter A 141 OTZ . Aurich .

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Kälberabnahme jeden Montag . Georg
Springer , Jever Blumenstraße 3 .

, ,Garant ". Kleiner langh . Rassehund , bis / 3. alt .
Ruf Georgsheil 168

gut erh., geg. Aderwagen . R. de Boer ,
Fuhrgeschäft , Weener , Am Tief .
Elettro -Motoren gegen Damensahrrad .
Angebote unter A 129 OT3 . Aurich .

Bultan -P. attenkoffer , sehr gut erh ., ca.
30X80 3entim ., geg. sehr guterhalt .
Kleiderschrank u. Bettstelle mit Matr .
Wertausg !. Ang . N 159 OT3 . Norden .

40, geg . Herrenlederstiefel , mögl . Reit
Stiefel , Gr . 43. Schipper . Norden ,
Linteler Straße 42 .

Herrenstiefel, Gr . 42, gut erh . , geg . Da
menstiefel , Gr . 40 - 41 . Großer Schließ
forb , gut erh . , geg . Korbsportwagen .
Gröblinghoff , Loga , Kirchstraße 16.

Kinderwagen , gut erh ., mit Riemenfede
rung und Gummibereifg . , geg . moderne
Bolstersessel . Leer , Norberfreuzstr . 11.

Herrenstiefel , Gr . 43 , reparaturbed . , geg .
Damenstiefel , Gr . 39 - 40 . Leer , Rov
bertreusstraße 11.

Film Theater
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DARMOL -WERK

Dr. A.&L. SCHMIDGALL
WIEN

Verloren

Zentral -Lichtspiele, Leer. Donnerstag bis Pelz in Harsweg 53. Geg. Belohng. abe
Montag , 18. 30 Uhr , Sonntag auch zugeben bei van Santen , Harsweg .
15. 30 Uhr : „ Stimme des Herzens ." Grüne Dede aus dem Auto auf der
Mit Marianne Hoppe , Ernst v. Klips
stein , Eugen Klöpfer u . a . Kultur¬
film, Neue Wochenschau . Jugend hat

-

Strede Parteihaus Emden bis Nore
den . Abzugeben bei der Kreisfrauene
schaftsleitung Emden .

teinen Zutritt . Lederhandschuh , braun , pelzgefüttert , Ge
Palast -Theater Leer . Donnerstag bis gen gute Belohnung abzugeben Em

Montag , täglich 15. 30 und 18. 30 Uhr : Dunkelbl . Geldbörse , Leder , Inhalt 250
den , Fürbringerstraße 48 .

"Karin und der Fremde " . Leid und
Liebe eines Frauenherzens . Eine

EinFrau zwischen 2 Männern .
Ehedrama von höchster Spannung .
Jugend hat feinen Zutritt .

Tivoli -Lichtspiele Leer . Donnerstag bis
Montag , täglich 18. 45 Uhr , Sonnabend
und Sonntag auch 15. 45 Uhr : Der uns
endliche Weg " . Mit Eugen Klöpfer ,
Eva Immermann , Alice Treff , Hedwig
Wangel u. a . Jugendliche über 14 Kleiner schwarzer Sund . Hört auf den
Jahre zugelassen . Sonntag , 13 Uhr , Namen , Stubig " . Geg . Belohng . ab
Sugendvorstellung : Sophienland " . Max Lode , Emben , Reuez Mart

RM , in Sandhorst . Abzug . gegen Ben
lohnung bei Frau Jise Schmiz , Sands
horst , Esenser Straße 281 .

Fülhalter (Tintenfuli ) v . Bahnhof Möh
lenwarf bis mittelschule Weener am
22. 2. H. Jans , Tichelwarf 95 .

Entlaufen



Familienanzeigen
Geburteu

Renate 18. 1. 1944. In herzlicher Freude
geben wir die Geburt einer tieinenTochter bekannt . johanne Razenad ,
geb. Wessels , Wachtm . 6. Rajenaa .Emden , Gr . Brüdstr . 79 .

F

Jan . Stammhalter angenommen . Dieseszeigen in dankbarer Freude an : Liejelotte Jetjes , geb. Adermann , Fe. dw.
Friedrich Jetjes . Berlin Waidmanns¬
lust , Fürst -Bismard -Str . 20, 18. 2. 44.

Dorothea Siegfriede . Hocherfreut gebenwir die glückliche Geburt eines gesun
Freude Tali Behrends , geb. Manßen ,
Johann Behrends , Obergeft . , 3. 3. im
Felde . Jheringsfehn , 17. 2. 1944 .

Serma Magtet Liane . Nach dem schweren
Verlust unseres 1b. Söhnchens Herbert
schenkte uns Gottes Güte ein gesundes
Mädel . In dankbarer Freude : MA =
Maat Hermann Alting , 3. 3. i . Osten ,
und Frau Lini , geb. Gersema . Leer ,
Neue Straße 5 .

den Mädels bekannt . In dankbarer

a

In stiller , dankbarer Freude geben die
Geburt eines gesunden Jungen be¬fannt : Tini Tammen , geb. Schmidt ,
Leer , 3. Kreistrantenhaus , Her
mann Tammen , z. 3. Heeresdienst
Leer , Fabriciusstraße 20. 21. 2. 1944.

3lje . 15. 2. 1944. Hocherfreut geben wir
die Geburt unseres ersten , gesunden

Silda Shaaf ,Töchterchens bekannt .
geb. Janssen , Herbert Shaaf , Ober¬
fähnrich d. Lw . Emden -Borssum , 3. 3
Dr. Räther , Bad Harzburg .

Hannelore Gisela . Die Geburt eines fräf¬
tigen Sonntagsmädels geben bekannt :)
Frieda Bents , geb. Meints , Obergefr .
Gerhard Bents , 3. 3. Urlaub , Emden
Hilmarsum .

in dankbarer
Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens zeigen
Freude an : Gretchen Steffens , geb.
Taddigs , Alfred Steffens . Benserstel ,
17. 2. 1944.

dann Gerhard . Martha und Dieter
haben ein Brüderchen bekommen . Dies
zeigen hocherfreut an : Gerhardine
Conrads , geb. Davids , Jann Conrads ,
3. 3. im Osten . Nadörst , 21. 2. 1944.

Am 21. 2. 1944 ist unsere Waltraut an¬
gekommen . Irmgard Leesemann , geb.
Igen , Walter Leesemann , z. 3 Wehr
macht . Lütetsburg , 3. 3. Städtisches
Krankenhaus Norden .

Dankbar und hocherfreut zeigen wir die
Geburt unseres zweiten Sohnes an .
Fremy Tammen und Fran , geb. Stef
fens . Abens , 3. 3. Kreistrantenhaus ,
17. 2. 1944.

Johann Hermann . Unsere Erifa hat ein
Brüderchen bekommen . In großer
Freude : Hermann Höfing , z. 3. Sol¬
dat , und Frau Anna , geb. Uphoff .
Hopels , z. 3. Krankenhaus Wittmund ,
21. 2. 1944.

Heidi und Elte haben ein gesundes Brü¬
derchen bekommen . In großer Freude :
Frieda Töllner , geb. Peterßen , Lehrer
Gerhard Töllner , z. 3. im Felde . Neu¬
efels , 22. 2. 1944 .

Zu unserem Udo gesellte sich ein ge=
sundes Töchterchen . Wir nennen es
"Meife " . In dankbarer Fraude : Died¬
rich Kot und Frau Hanchen , geb. Bei¬
lemann , Emden , z. 3. Wöcherinnen¬
heim Sandhorst , 19. 2. 1944 .

Verlobungen
Janna Buhr , Hinrich Janssen , Bauer ,

Verlobte . Leegmoor bei Riepe , Riep¬
sterhammrich , 23. 2. 1944.

Adelheid Behrends , Otto Eichholz , Ober¬
truppjührer , Verlobte . Felde , Dels
(Schiej .) , 3. 3. Osterloog .

3wantien Heffelint , Obergefreiter Georg
So. 3, Verlobte . Emlichheim , Leer , Fe¬
bruar 1944.

Lina Flügge , Matr . -Gefr . Gerd Kuper ,
Verlobte . Melle i. S. , Beschotenweg ,
3. 3. Urlaub .

Hanni Sanders , Frerich Kohlbus , Geft . ,
Verlobte . Stracholt , Wilhelmssehn ,
3. 3. Urlaub , 20. 2. 1944.

Eleonora Oorigieje , Kurt Diez , Ber¬
lobte . Emden , Fürbringerstraße 60,
3. 3. Benefeld über Walsrode (Sann . ) ,
Lauterbach -Delsnig i. V. , z. 3. Bene¬
feid über Walsrode (Sann . ), 27. 2. 44 .

Folterdine Junter , Heinrich Dirts , Ob .
Gejr ., 3. 3. Urlaub , Verlobte . Sazum .
Aurich , Februar 1944.

Annette Müller , Hermaun Freder , Ver¬
lobte . Wymeer , Bremen , z. 3. La
zarett , 16. 2. 1944.

Netty Janzen , NS .-Schwester , Heinrich
Krapp , Wachtm . b. d . Flat -Art ., Ver¬
lobie . Schumer Vorwert , 3. 3. Baj¬
sum , Bad Zwischenahn , Februar 1944

Serta Meyer , Karl Linnemann , Ver¬
lobte . Königsmoor , Stadthagen , im
Februar 1944 .

Rieda Hartmann , Jan Bronn , Ober¬
geft . der Luftw ., Verlobte . Chrißum ,
3. 3. Leer , Jemgum , z. 3. Urlaub ,
im Februar 1944 .

Eggers ,
Danzig ,

Elfriede Jakobs , Uffz . ROB . Georg
Saathoff , Berlobte . Theringssehn , z.
3. Urlaub , Februar 1944.

Gijela Schilasto , Bernhard
Masch . -Obermaat , Verlobte .
Grabengasse 5, Emden , 3. 3. Kriegs¬marine .

Hanna Iben , Frih Schwendtner , stud .
arch. , Feldwebel in e. Ln . Komp . ,
Verlobte . Eiljum , Schwabach , im Fe
bruar 1944.

Vermählungen
Heinrich Nobel , Gretje Nobel , geb. Cra¬

mer , Vermählte . Sollen , 16. 2. 1944 .
Gleichzeitig danten wir für Ehrungen .
die uns erwiesen wurden .

Uffz . Martin Buz , Agnes Buß , geb. Rö¬
ben , schlossen die Deutsche Che . Lang
holt , 20. 2. 1944. Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Richard Fischer , Juntm ., Marie Fischer ,
geb. Gerdes , Vermählte . Wien , 3. 3 .
Sandhorst , Sandhorst , Waldhaus
Eschen , 27. 2. 1944 .

Frerich Ernst , Gerda Ernst , geb. Fasse ,
Vermählte . Veenhusen , 20. 2. 1944.
Gleichzeitig danten wir für die uns
erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Danksagungen

Für alle Ehrungen anläßlich meines 25¬
jährigen Schwesternjubiläums bante
ich herzlichst . Schwester Anna Sum
burg , Kreistrantenhaus Wittmund .

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß
lich unserer Verlobung danken
herzlich . Klara Raveling , Harm Boes ,
MA .-Obermaat . Emden , Am Vier¬

wir

tant 10 .
Für die zur Kriegstrauung erwiesenen

Glückwünsche herzlichen Dank . Gerhard
Beenema , z. 3. b. d. Wehrmacht , Anna
Beenema , geb. Weber , Notden

Für die zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken herzlich Ober¬
gefr . Erich Müller und Frau Gretchen ,
geb. Weinrant , Aurich .

Für die vielen Glüdmünsche anläßlich un¬
jerer Silbernen Hochzeit danten wir
herzlich . Bürgermeister Friedrich Gerdes
und Frau , Groß -Sander .

Für die ermiesenen Aufmertsamteiten
zu unserer Silbernen Hochzeit sagen
wir unseren herzlichsten Dant . Ger¬
hard Janzen und Frau , Warfingsfehn .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zu un¬
jerer Silbernen Hochzeit danken wir
recht herzlich . Heito Groenewold und
Frau , Stapelmoor 70 .

Für die zur Silberhochzeit erwiesenen
danken herzlichstAufmerksamkeiten

Brahm und Frau , Heisfelde .

Leer , Bad Lauterbach ,
Nordhausen , den 21. 2. 1944.
Von der Reederei erhielt ich die

erschützernde Nachricht , daß mein lie
ber Mann , Kapitän

Udo Jacobi

fern der Heimat gesto ben ist. In stiller
Trauer : Elsa Jacobi , geb. Redenius ,

Beileidsbesuche dankend verbeten .
und . Angehörige .

Pewsum , Emden , den 23. 2. 1944.
Von seinem Hauptmann erhiel

richt, daß mein innigstgeliebter Mann ,
ten wir die erschütternde Nach¬

Bernhards stolzer Papa , unser herzens¬
guter Sohn , Schwiegerjohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Better

Meinhard Bisser
Uffz . in einer Panzerjäger -Abt . , Inh .
des Verwundetenabzeichens , am 2. 2.
1944 im Osten im 32. Lebensjahre den
Heldentod fand . In tiefer Trauer :
Frau Meta Visser , geb. Schröder , und
Söhnchen Bernhard , Onto Visser und
Frau Adele , geb. Lüpfes , Bernhard
Schröder u . Frau Gretchen , geb. Yster ,
Obergefr . Friedrich Visser , z . 3. 1. Felde .
und Frau Emmy , geb. Kremer , Uffz .
Otto Bisser und Frau Lisa , geb. Schra¬
der , Uffz . Bernhard Schröder , z. 3. im
Felde , Alfred Schröder u . Anverwandte .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntgegeb .

Hinte , den 21. 2. 1944 .
Von seinem Hauptfeldwebel er =
hielten wir die schmerzliche , tief =

traurige Nachricht , daß unser treuer .
herzensguter , hoffnungsvoller jüngster
Sohn , mein lieber , unvergeßlicher ein¬
ziger Bruder , Neffe und Better , Gefr .
Siebo Geerdes Boomgaarden

Inh . des EK . 2. Kl . u . Verwundeten =
abzeichens , furz nach seiner Genesung
am 19. 1. 1944 in den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten im blühenden
Alter von 19 Jahren den Heldentod
fand . Auch sein lb. Bruder Lammert
starb im Osten den Heldentod . In
tiefem , schwerem Schmerz : Geerd Boom¬
gaarden udn Frau , geb. Arends , Ober¬
gefr . Geerd Boomgaarden , z. 3 . Ge¬
fangenschaft , und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 27. 2. , 10. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Hinte , wozu wir
herzlich einladen .

Münteboe , Cirkwehrum , Rechts¬
upweg , Aurich , Moordorf ,
den 20. 2. 1944.

Schweres Herzeleid brachte uns die
Nachricht , daß am 7. 1. 1944 unser
lieber , treuer Sohn , Bruder , Onkel ,
Schwager u . Entel , mein lieber Bräu¬
tigam . Gefreiter

Hinrich Foten Janßen
Inh . des Verwundetenabzeichens , im
blühenden Alter von 21 Jahren sein
junges Leben im Osten für Führer u.
Bolt hat hingegeben . Er ruht fern
seiner Heimat . Möge ihm die Erde
leicht suns aber bleibt er unver¬
gessen . Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da vor 9 Monaten unser lieber
Rudolf den Heldentod starb . Die schwer¬
geprüften Eltern Andreas Janßen und
Frau , geb. Hogelücht , Rense Maas und
Frau , geb. Janßen , Stabsgefr . Sibrand
Saußen , 3. im Osten , und Braut ,
Tütje , Kea , Gretchen , Hanne u. Memo ,
Marete Janßen , geb. Foken . Antje
Hogelücht , geb. Frerichs , Seti Janzen
als Braut sowie Verwandte .
Gedächtnisfeier Sonntag , 12 , 3. , 9. 45
Uhr , am Ehrenmal zu Münteboe , wo¬
zu wir herzlich einladen .

Völlenerfehn und Berlin .
Von seinem Hauptfeldwebel er¬
hielten mir die erschütternde

Nachricht , daß unser innigstgeliebter ,
hoffnungsvoller zweiter Sohn , unser
guter , treuer Bruder , Schwager und
Vetter , Gefreiter

Walter Schöning
im blühenden Alter von 191/2 Jahren
am 21. 1. 1944 bei den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten sein junges
Leben dahingeben mußte . Wir werden
ihn nicht vergessen . In tiefer , stiller
Trauer : Wessel Schöning und Frau ,
geb. Brint , Gejr . Johann Schöning ,
3. 3. im Osten , und Verlobte Char
lotte Pantau , Heinrich Schöning , Hans
Schöning und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 5. 3. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Völlen , wozu wir
herzlich einladen .

Beenhusen , den 22. 2, 1944 .
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt von der Reederei , daß unser

jüngster Sohn , Bruder , Schwager , On¬
tel und Neffe

Gerhard Eilert Saathoff
in seinem 23. Lebensjahre den See¬
mannstod erlitten hat . In tiefer
Trauer : Eilert Saathoff u . Frau , geb.
Benniga . Frig Saaihoff und Braut

3. Urlaub , Hilde Saathoff , Christian
Anni Schilling , Christoff Saathoff , 3.

Mauson und Frau , geb. Janzen , Hels
mut Schoon und Frau , geb. Helmers ,
Jann Manssen und Frau , geb. Hel¬
mers , Johann Helmers und Frau , geb.
Tütjer , Siefried Klasen u . Frau , geb.
Helmers , Hinnrich Saathoff u . Frau ,
geb. Weber .
Trauerfeier Sonntag , 27. 2. , in der
Kirche zu Veenhusen , wozu wir herz¬
lich einladen

Nadörst , Hage , den 16. 2. 1944.
Wieder erreichte uns eine schmerz¬
liche Nachricht . Unser herzens¬

guter , hoffnungsvoller jüngster Sohn ,
unser innigstgeliebter , unvergeßlicher
Bruder , unser lieber , guter Schwager ,
Onkel und Vetter , mein lb . Enkelkind ,
Gefreiter

Johannes Casjens
opferte am 14. 1. 1944 im fast voll¬
endeten 20. Lebensjahre sein junges
Leben im Osten . Um so härter trifft
uns dieser Schlag , da sein 16. Bruder
Bernhard vermißt wird . In unfag
barem Leid und stiller Trauer : Eber¬
hard Casjens und Frau , geb. Koop¬
mann , Siegfried Alberts , z. 3. im
Osten , und Frau Geja , geb. Casjens ,
u. Töchterchen , Hertha Casjens , Gredel
Casjens , Bernhard Koopmann sowie
Angehörige .

Stracholt , im Felde , Oldenburg ,
Potsdam , Ostersander , 22. 2. 1944.
Wir erhielten die unsaßbare ,

tiefschmerzende Nachricht , daß mein lie¬
ber , herzensguter Mann , unserer vier
Kinder glücklicher , treusorgender Vater ,
unser allzeit froher und hilfsbereiter
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa
ger , Ontel , Neffe und Better , Partei¬
genosse u . Truppf . der SA . , Obergeft .

Reiner Lubinus
am 6. 11, 1943 bei den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Osten den Heldentod
fand . Im Alter von 35 Jahren gab er
sein Leben in treuer Pflichterfüllung
u. in vorbildlicher Haltung für Führer ,
Bolt und Vaterland . In tiefstem
Schmerz : Frau Antonie Lubinus , geb.
Cassens , Kinder Anne , Dieter , Erika
und Renate , Familie Dirt Lubinus ,
Familie Peus Cassens .
Gedächtnisfeier am Heldengedenktag ,12. 3. , 9 Uhr , am Denkmal zu Stracholt ,

Bujenadshörn , Uphusen .
Bei den schweren Abwehrkämpfen
im Nordabschnitt der Ostfront

fiel am 19. 1. 1944 unser lb. Sohn ,
Pflege ohn Bruder , Enkel , Schwager ,
Onte !, Neffe u . Better , Obergefreiter

Lübbert Müller
Jnh eines Kampfabzeichens d. Kriegs¬
marine , im 26. Lebensjahre Er folgte
seinem Bruder Johann nach 4 Monaten .
3u tiefer Trauer : Otto Müller u . Frau
und Geschwister , Petrus Müller und
Frau und Kinder .
Gedächtnisfeier Sonntag , 5. 3. , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Uphusen .

Neu -Jemgum , den 20. 2. 1944.
Von seinem Oberleutnant und
Kompanieführer erhielten wir die

unfaßbare Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Neffe u. Better , Gefr .

Johann Hinrich Kaput
Inh . des Verwundetenabzeichens und
der Ostmedaille , getreu seinem Fahnen¬
eide am 18. 1. 1944 in seinem 22. Le¬
bensjahre den Heldentod fand . In tie¬
fem Schmerz : Reent Kaput und Frau
Gesine , geb. Steenblod , Obersoldat Hin¬
dert Kaput , z. 3. Urlaub Maria , Ta¬
lea , Reinhard , Wilhelm , Gesine , Her¬
mann , Kurt u. Theodor Kaput sowie
Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 27. 2. , 14. 30
Uhr , in der Kirche zu Jemgum , wozu
alle herzlichst eingeladen werden .

Holtland , Logabirum , Leipzig ,
Ohlenstedt , Stidhausen . Faiten¬
stein u . Waren , den 21. 2. 1944 .

Schmerzlich traf auch uns das harte
Schicksal , daß mein lb. Mann , meiner
drei Kinder treusorgender Vater , mein
herzensguter Sohn , Schwiegersohn , un¬
ser guter Bruder , Schwager . Onkel ,
Neffe u . Better , Bädermeister , Gefr .

Arnold Meinhard Böden
im Alter von 36 Jahren bei den har¬
ten Kämpfen im Osten am 13. 1. 1944
fürs Vaterland gefallen ist. In tiefem
Schmerz : Marie Böden , geb. Osten¬
dorph , Andreas , Ardele u . Helga Bö¬
den , Ardele Böden Wwe . , geb. Otten ,
Hermannus Ostendorph u . Frau Anni ,
geb. Jürgens , Ude Böden und Frau
Barbara , geb. Meinhard , Johann Bud¬
haber und Frau Teda , geb. Böden ,
Dirt W. Böden und Frau Renstine ,
geb. Memmen , Christoff Böden und
Frau Hilde , geb. Meinhard , Hermann
Saathoff und Frau Mina , geb. Böden ,
Fode Böden u . Frau Elfriede , geb.de Witt .
Gedächtnisfeier Sonntag , 5. 3. , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Holtland , wozu wir
berzlich einladen .

Die Gedenkfeier für unsere lb. Söhne ,
Tjaberich u . Wilhelm Groeneveld , ist
Sonntag , 27. 2. , 10 Uhr , in der ref .
Kapelle am Markt . Rud . Groeneveld
und Frau , geb. Wirtjes , Westermarsch .

Die Gedächtnisfeier für meinen lieben
Mann , Leutnant Werner Bartels , ist
Sonntag , 27. 2. , in der Neuen Kirche
in Emden Frau Anni Bartels , geb.
Wienholz .

Ost -Victorbur , den 22. 2. 1944 .
Heute früh entschlief nach kurzer , hef=
figer Krankheit das uns am 21. 12.
1943 geschenkte liebe , fleine Söhnchen

Ewald
Er war unser aller Sonnenschein . Die¬
ses bringen zur Anzeige : Die fiefbetrüb¬
ten Eltern Obergeft . Jakob Christians ,

Aerzte tafel Sausgehilfin und Pflichtjahrmädel bald - ]
möglichst . Hans Kortmann , Gärtnerei ,
Großefehn .Dr . Kiel , Augenarzt , Emden . Freitag Nette Hausgehilfin . Wilh . Brunten , Gutund Sonnabend , 25. und 26. 2. , teine

Sprechstunde . Upfeld bei Ogenbargen .
Dr. Roelfs , Dornum . Bis auf weiteres

Sausgehilfin , sauber , ehrlich , sofort oder
nur Montags , Mittwochs , Freitags von

oder später . Frau A. Wolf , Aurich ,
7,30 bis 11 Uhr Sprechstunden . Besuche Saub . Vormittagshilfe , nicht unter 16

Graf -Ulrich -Straße 8.
bis 11 Uhr anmelden .

Geschäftsanzeigen

J . A. Rust , Konrektor , Leer , Berg
mannstraße 25 , Seiteneingang .

Meltere Haushälterin von alleinst . ält .
Mann für kleine Landwirtschaft Nähe
Leer . Ang . unter 255 OT3 . Leer .

Haushälterin ( mit Kind angenehm ) so¬
fort in einfachem Haushalt . Angebote
unter 674 DIZ . Esens .

3uverlässig . Fräulein zum 1. 5. Land¬
wirt Bernh . Deterts , Harenburg bei
Mansiagt .

Als fahrender Dienstmann habe ich mich
in Norden niedergelassen . Wilhelm
Fischer , Norden , Adolf -Hitler -Str . 15/16,
Ruf 2318 (Central -Hotel ) .

Sidstoff (lose ). Ausgabe Freitag , 25. 2. ,
ab 8 Uhr für Genossen der Orts¬
bauernschaft Blomberg , ab 13 Uhr für
Genossen der Ortsbauernschaften Neu- Wirtschafterin für Leer in frauenlosen
schoo und Moorweg . Spar - u . Dar Haushalt (2 Pers . ) zum 1. 3. oderlehnstasse Blomberg . später . Angeb . 2 270 O23 . Leer .

An unsere Versicherungsnehmer für Em - Freundl . Frau , bombengeschädigt , allein¬den und Umgebung ! Es ist leider nicht stehend , findet Aufnahme in bürgerl
möglich , das Intasso regelmäßig durch Haushalt auf dem Lande bei Unter¬
zuführen . Es soll versucht werden , das stügung in den Hausarbeiten . Angeb .
Gintassieren vierteljährlich aufrechtzuer - unter 257 OTH . Leer .
halten , und wir bitten unsere Versiche Gehilfin für Büfett und Haus zum 1. 3.tungsnehmer freundlichst , sich darauf od. später Papes Hotel u . Restaurant ,
einzustellen . Victoria -Versicherung . Sub - Oldenburg i D , Heiligengeistwall 14.dir . Hermann Meyer . Oldenburg i. D. Gehilfin zum 1 oder 1. 5. Frau
Heiligengeistwall 21 Grebener , Siegelsum (Norden Land ) .Such !" Und ,,peng " , schon lag die 1. Gehilfin zum 1. 5. A. Brüling , WirFlasche in Scherben auf der Straße . Dumer -Neuland .

Nur gut , daß sie leer war " , tröstete Gehilfin zum 1. 5. M. H. Müntinga ,
sich die junge Frau und ging weiter . Weenermoor .
Die Scherben aber blieben liegen und Weibl . und männl . Lehrling zu Ostern .zerschnitten die Reifen von Fahrrädern Pflichtj muß abgeleistet sein . Fried¬und Autos . So werden täglich un- rich Kröger , Schlachtermeister , Esens .erseyliche Rohstoffe vernichtet und Gewandte Schreibträfte für Parteidienst¬mertvolle Arbeitsstunden vergeudet . stelle , evtl . auch für halbe Tage . BeDarum Kampf der Gedankenlojigteit . werbungen mit Gehaltsforderung unt .Wer Scherben macht , bringe fie auf £ 265 DT3 . Leer .
die Seite . Entstehen gar Schnittwun - Der Reichsminister für Rüstungden , nicht lange mit unzulänglichen
Mitteln , etwa dem Taschentuch . ver¬
binden , sondern gleich ein Stüd Traus
maplast -Wundpflaster aufgeklebt , auch
auf die kleinste Verlegung . Die Wunde
ist damit vor Verunreinigung geschütt
und heilt auch schneller ab . Sie mer
den außerdem beobachten , daß das fest
anliegende Traumaplast - Wundpflasterbei der Arbeit nicht stört .

Bennie " den Lieferwagen fährt , gehtam Waschtag die Haushaltarbeit wei
ter . In der Zeit ihrer häuslichen Ab¬
wesenheit weicht die Wäsche lange
und gründlich in Hento . Das schont
die Wäsche und entfernt viel mehr
Schmuz ohne Reib - und Bürstarbeit .
Durch gutes Durchstampfen nach dem
Einweichen geht so viel Schmuz her
aus , daß längeres Kochen nicht mehr

und

Spinnstoffeschonen
!

Auch Schreibband .

gewebe sind Spinnstoffe .
Achte darauf , daß Deine

Schreibmaschine in

Ordnung is , damit die
Pelikan - Schreibbänder

nicht zerschlagen werden .

GUNTHER WAGNER

Kriegsproduktion , Chef der Transport¬ Sie schlafen ,
einheiten , Berlin NW 40, Alsenstr . 4 , während Clarax arbeitet !Ruf 11 65 81, sucht Kraftfahrer , Krajt
fahranlernlinge , Kfz. -Meister u . Hand Clarax löst beim Einweichenwerfer , ffm . Personal , Köche, Schuster ,
Schneider , Stenotypistinnen . Ronto über Nacht mehr als die Hälfte

Einsatz weitgehendit nach des Schmutzes aus der Wäsche ,
ristinnen .
Wunsch .

Bautausmann , selbst . Arbeitskraft , mög spart also viel Waschpulver !lichst mit mehrjähr . Bauptatis , für
Baustellen im In - und Auslande bal Nehmen Sie Clarax auch zummöglichst . Bewerbungen mit den übl .
Unterlagen unter CJ 1909 an BAB , Enthärten : es macht das Wasser
Berlin SW 68, An der Jerusalemer
Kirche 2. weich das Waschen leichter !

Bauleiter für Baustelle und Büro zur
Errichtung und Abrechnung von Bau¬
vorhaben . Selbst , Tätigkeit . Bewer
bungen mit Gehaltsforderung unter
L 267 OT3 . Leer .

CLARAX
notwendig ist. So hat sie leichtere Tücht. Bautausmann. Selbst . Tätigkeit. VON SUNLICHTArbeit , zurechtkommen mit dem Wasch¬
pulver und wenig Kohleverbrauch .

Verschiedenes

Kirchengemeinde Ofteel . Die Hebung der
II . Rate Kirchensteuer 1943/44 findet
am 29. 2. von 9 - 11 Uhr in der Gast¬
wirtschaft Müller und von 14 - 16 Uhr
in der Evenschen Gastwirtschaft statt .
Der Rendant .

Auttionsbulle „Gerold " Nr . 58 623,
Zuchtwertklasse II , deckt für 8, - RM
B. F. Sanders , Widdelswehr .

Meinen Bullen „Martin " Nr . 58 348,
RI . II gefört , halte zum Deden emp¬
fohlen . Leistung der Mutter als Färse
4619 Kg . M. 156 Kg . F. 3,38 % F. Ded
geld 10 RM . H. Menninga , Neermoor .

Stellenangebote

Bewerbungen mit Gehaltsforderung u .
L 264 OT3 . Leer .

Einige Wertluftschuh -Sachbearbeiter mit
prattischen Erfahrungen im Werkluft
schutz von größerem Industrieunter¬
nehmen zur Unterstützung der Werk¬
luftschutzleiter seiner Betriebe . Aufstiegs¬
möglichkeiten geboten Bewerbung . mit
Lichtbild und üblichen Unterlagen mit
Kennziffer 778 unt . 244 DT3 . Leer .

Unterführer für die Werkfeuerwehr von
größ . Industrieunternehmen für die in
verschiedenen Gebieten des Deutschen
Reiches geleg . Betriebe . Bewerbungen
mit Lichtbild u . üblich . Unterlagen mit
Rennziffer 779 unt . 243 OT3 . Leer .

Nachtpförtner (älterer Mann oder In¬
valide ) . Schlafgelegenheit vorhanden .
Maschinenfabrik Cramer , Leer .

Als Binnenschifferlehrlinge stellt das
Wasserstraßen Schleppamt Emden noch
Jugendliche unt . 16 3. auf einen 3jähr .

Pauly ' s
Nährspeise

die Säuglingsnahrung aus
dem vollen Korn ! Weil so

kraftreich , nie mehr als vor

geschrieben nehmen !

3. 3. im Osten , und Frau Alma , geb . Stabshelferinnen und Lazaretthelferinnen Lehrvertrag zu Ostern ein . Bewerbun - DunkleTreppen ,unsere
Gang

Saathoff , Fam . Ede Christians , Fam .
Jürgen Saathoff und Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 26 , 2. , 13. 30
Uhr , vom Sterbehause .

Neu -Wallinghausen , den 22. 2. 1944 .
Heute morgen entschlief sanft u . ruhig
an Altersschwäche meine liebe , gute
Frau , unsere treusorgende , liebevolle
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Siemte Hinrita Coordes
geb. Meyer

nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 74 Jahren . Dieses bringen
tiefbetrübten Herzens
Friedrich Coordes , Kinder u .Angehörige .

zur Anzeige :

Beerdigung Sonnabend , 26. 2. , 13 Uhr ,
ab Nordertor . Trauerfeier im Sterbe
hause um 11. 30 Uhr .

Die Beeerdigung unserer lieben Mut¬
ter . Silfe Engberts , geb. Möhlmann ,
ist Sonnabend , 26. 2. , 14 Uhr , vom
Sterbehause in Steenfelde .

Danksagungen

Allen , die mir in meinem großen
Schmerz anläßlich des Todes meiner
lieben Frau , Sitteline Jürgens , liebe¬
volle Teilnahme erwiesen , sage ich auch
im Namen meiner Kinder herzi . Dant .
Martin Jürgens sen . , Dornum .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges un¬
serer lb . Mutter sagen wir tiefgefühlten
Dant . Geschwister Beeneten , Emden ,
Neutorstraße 22 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil :
nahme anläßlich des Heimganges un¬
jeres lieben Jungen Heinrich sagen wir
herzlichsten Dank . Familie H. Lüken ,
Emden , Kranstraße 53.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßt . des Heimganges meines
16. Mannes , unseres 16. Vaters , Va¬
lentinus Janssen , sagen wir herzlichen
Dant . Frau Johanna Janssen und
Kinder , Neu -Wallinghausen 90 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Heldentodes un¬
seres ib . unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Johann Fodo Peter Meyer ,
sagen wir herzlichen Dank . Familie
Johann J . Meyer , Strackholt .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Todes unserer lb .
Minna sagen wir innigsten Dank .
August Salomon und Kinder , Leer .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Todes meines lb . Mannes ,unseres guten Vaters entgegenbrachten ,
jagen wir im Namen aller Angehörigen
tiefempfundenen Dant . Frau Johanne
Sinrichs und Kinder , Dietrichsfeld .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres lieben
Sohnes und Bruders , Gren . Harm
Jütting , entgegenbrachten , sagen wir
tiefempfundenen Dank . Familie Her¬
mann Jütting , Barge .

Für die große Anteilnahme anläßlich
des Todes unserer geliebten Mutter ,
Frau Anna Kruse . geb. Frieden , dan¬
fen wir herzlich . Die Kinder , Mitte¬
Großefehn .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheibens un
serer lieben Entschlafenen sagen wir
innigsten Dank . Familie Johannes
Schüttrup , Fahne .

Allen , die uns anläßlich des Helden¬
todes unseres lb. Gefallenen , Leutn . u .
Komp . Führer Gerhard Hinnrichs Gast :
mann , ihre Teilnahme befundeten ,
herzlichsten Dant . Familie David Gast¬
mann , Werdum .

für die Wehrmacht (Heer ) . Die Hee gen schriftlich an das Wasserstraßen¬
resverwaltung sucht laufend weiblich Schleppamt Emden , Martin -Faber -Str . 6 .
Bürohilfskräfte im Alter von 17 6 Sinige Schiffs : u. Bootsbaulehrlinge zu

Ostern 1944. Unterkunft . Verpflegung45 Jahren für eine Verwendung as
Stabshelferinnen bei Heeresdienststellen sowie Taschengeld wird gewährt . Abe¬
in der Heimat und in den besetzten ting & Rasmussen , Lemwerder i . D.
Gebieten oder als Lazaretthelferinnen Anmeldungen auch bei Herrn Albert

Voß , Ihlowerfehn .in Lazaretten im Heimatgebiet und
außerhalb der Reichsgrenzen . Beson- Gesunder Lehrling mit guter Schulbil¬
ders erwünscht sind Stenotypistinnen , dung für anerf . Lehrmolkerei . Molte¬
Maschinenschreiberinnen und Buchhalte rei Boetzetelerfehn , Inh . P. Kolmorgen .
rinnen Neben der tarifmäßigen Ver Lehrlinge für folgende Berufe : Kraft¬

fahrzeughandwerfer , Karosserieklempner ,gütung werden in den besezten Ge
bieten freie Unterkunft , freie Ver - Dreher , Auto -Elettriter . Oldenburger
pflegung und mindestens 57 RM Ein Vorortbahnen Pefol , Oldenburg i. D. .
fazzulage monatlich gewährt . Unifor Ruf 2951/52 .
mierung nur in den besetzten Dit - Lehrling für meine Stellmacherei . Stell¬
gebieten und Finnland . Wünsche hin machermeister R. Meiborg , Emden ,
sichtlich des Einsatzgebietes werden nach Große Brüdstraße 35.
Möglichkeit berücksichtigt . Auskunft er Kräft . Bäderlehrling sofort . C. Duprée ,
teilen die Heeresstandortverwaltung Dampfbäderei , Ihlowerfehn .
Oldenburg und die Wehrkreisverwal
tung X, Hamburg 13, General -Knochen¬
hauer -Straße 14.

Stellengesuche

Mädchen über 18 Jahre zur Ausbildung Stellung als Saushälterin von ig . Frau ,
als Stenotypistin oder Maschinenschrei alleinstehend . Bei Witwer mit Kindern
berin und zur anschl . Mitarbeit sucht angenehm . Ang . u. L 263 OTZ . Leer .Großes Industrieunternehmen Mittel - Stelle im frauenlosen Haushalt v . ält .deutschlands . Nach erfolgreich . Besuch Dame . Angeb . u. 262 DT3 . Leer .eines ganztäg . Lehrganges von etwa veichte Beschäftigung , auch als Haushäls4 Mon. Dauer erfolgt Einsag in den terin , sofort od . später , von alleinsteh .einz . Abteilungen des Wertes , die Ein - Frau . Ostfriesin , mit gut . Zeugnissenstellung als Gefolgschaftsmitglied aber Perf . Hausw . u. Nähen . Frau Deppebereits bei Lehrgangsbeginn . Bewer
berinnen müssen ihr Pflichtjahr abgel. Pflichtjahrstelle für 14jährig . Mädchen.

Witten -Stocum , Stodumerbruch 92
haben u. über ein einwandfreies , gut .
Deutsch verfügen , dagegen sind Bor
tennin in Stenographie u . Maschinen - Lehrstelle bei Damenschneiderin , mög !.
schreiben nicht erforderlich . Wohnliche mit Wohn . und Verpfleg . , sucht strebs .
Unterbringung erfolgt am Wertsort in Mädel . Pflichtjahr beendet , gute 3eug¬
unseren Frauenwohnheimen ; sofern dies nisse . Ang . unter 2 272 OTZ . Leer .
während d. Ausbildungszeit nicht mög: Stelle mit kost und Wohnung als An¬
lich ist, wird entsprechender Ausgleich lernverkäuferin für 16j . Vollwaise z .
gewährt . Angebote mit handgeschrieb . 1. 4. Emden oder Umgebung bevor
Lebenslauf , Lichtbild u. Zeugnisabschr . zugt . Angeb . u . E 130 OT3 . Emden .
sind zu richten mit Kennwort "
unter 266 an OT3 . Leer .

4 .

Angebote unter 2 274 OTZ . Leer

Heirat
3g . Mädchen zum 1. 5. als Stüge der

Hausfrau für Geschäftshaushalt und 3g . Mann wünscht mit nettem Mädel im
11. Landwirtschaft im Kreise Leer . Alter von 18 - 20 3. in Briefwechsel
Angebote unter 2 271 DT3 . Leer .

3g . Mädchen , fix , finderlieb , mit Näh - DT3 . Aurich .
zu treten . Bildzuschriften unter A 130

tenntnissen , zum 1. oder 1. 5. 32jähriger , ev ., 1,68 , dunkelbl . , wünscht
Frau Hero Heyen jun ., Ostbense über Briefwechsel mit nettem , aufrichtigem
Esens , Fernruf 128. Mädel zw. sp. Heirat . Bildzuschriften

Jung . Mädchen , das mit der Hausfrau unter 219, OT3 . Leer .
sämtl . Arbeiten verrichtet , sofort od. Strebs . Landwirt , Anf . 30 , ev ., 1,70 ,
ip . Frau Wizig , Bahnhof Stiefelfamp .

Junges freundl . Mädchen ab Mai . Frau
Eissen , Neu -Westeel .

5

gefahrsicher beleuchten ,
heißt Unfälle verhüten .
Hierzu finden anderwel

tig entbehrliche OSRAM¬

Lampen zweckgerechte
Verwendung . Schon 15
u . 25 Watt genügen meist .

OSRAM
viel Lichtfür wenigStrom!

So wird der letzte Rest
aus der Tube

gepreßt!
TEROKAL-ALLESKLEBERTuben nicht

aufrollensondern
ausstreichenund dann zur

Altmate¬rialverwertung
damit.

nette Ersch . . sucht die Bekanntschaft
eines 1b. ig . Mädchens zw. bald . Sei¬
tat . Ernstgem . Zuschrift . mit Bild ( zu- )
rüd ) unter Nr . 720 A an OT3 . Wee - TEROSON- WERK
ner , Horst -Wessel -Straße .

ERICHROSSCHEM.FABRIKg. saub . Mädchen als 2. Helferin so=
fort oder später . Meldung Sonnabds .
vormittags erwünscht . Zahnpraxis Dr. 23jähr . Mädchen mit Kind sucht Be BERLINERBURO: BERLIN-WILMERSDORF, GUNTZELSTR. 19-20Lompe , Norden .

3g . Mädchen oder Pflichtjahrmädchen .
Johs . Onden , Tichelboe bei Neustadt
gödens , Ruf 206 .

g. Mädchen , ehrlich und häuslich, nicht
unter 20 3. , wegen Verheiratung des
jezigen . Gastwirt Eiben ,, , rFiesenhof "
Hegliz bei Wittmund .

fanntschaft mit nettem Herrn zweds
Heir . Kriegsversehrter angenehm . An
gebote unter 2 279 DT3 . Leer .

Landwirt wünscht mit Mädel od . Witwe
zw . Heirat in Briefwechsel zu treten .
Einheirat erwünscht . Bildzuschriften u.2269 OT3 . Leer .

Junges Mädchen sucht die Bekanntschafteines netten Herrn bis 30 J . zweds
spät . Heirat . Ernstgemeinte Zuschriften unter E 128 OT3 . Emden .

Tüchtiges Fräulein , Bauerntochter , Ende
40, alleinst . , mtitelgroß , schiant , blond ,sehr häuslich , sucht auf diesem Wege
einen gebildet . Herrn gleichen Alterssweds bald . Heirat . Witwer mit Kind
angenehm . Vermögen und Aussteuer
vorhanden . Ernstgemeinte Zuschriften
unter 136 OT3 . Aurich .

Landwirt , Anfang 40, blond , schlank ,
mittelgroß , sehr tüchtig und vermög . ,
sucht eine Lebensgefährtin , bis 40 3 .Witwe mit Kind angen . Ernstgem
Zuschr . unter 135 DI3 . Aurich .

so- Witwer mit flein . Haushalt , Handwerker
im Staatsbetrieb , wünscht sich wieder
zu verheiraten mit Fräulein o . Witwe
von 30 bis 45 3. Zuschriften unter

3uverläss . Hausgehilfin zum 1. 4. oder N 160 OT3 . Norden .
1. 5. 2 - 3 Rühe müssen im Sommer Beamter mit 1 Kind wünscht mit liebemgemolten werden . Uphoff , Düngemittel Mädchen od. Witwe ohne Anhang inunb Brennstoffvertrieb , Georgsheil , Briefwechsel zu treten zw. fp . Seirat .Ruf 200 . Bildauschriften u. 2 289 023 . Beer .

2 nette , tüchtige Mädchen für Küche und
Haus . Zu melden : Schwester Frieda ,
Frauen -Erholungsheim Bredbed über
Osterholz -Scharmbed (23) .

Saub . , finderl . Mädchen für 3/4 Tage
zum 1. 4. Frau Käthe Kuhlmann ,
Leer , Ubbo -Emmius -Straße 25 .

3g . Mädchen für Haushalt ( tl . Land
wirtsch . ) zur Stüge der Hausfrau .
Angebote unter 259 OT3 . Leer .

Sausmädchen sofort oder später für
Gaststätte Stadtschänke , Oldenburg i .
D. , Achternstraße .

Bilichtjahrmädchen zum 15. 4. Thomas
Diefen , Veenhujer -Königsmoor .

Pflichtfahrmädchen zum 1. 4. Graal
mann , Leer , Kirchstraße 45.

Sausgehilfin für Geschäftshaushalt
fort oder später . Genehm . des Arb .
amtes liegt vor . Gronewold , Leer ,
Großstarke 56.

Migetti

Für die Hausfrau

wurde das Migetti 1X 1 ge
schaffen . Es zeigt die richtige
Anwendung von Migetti und
ist im Migetti - Kochbüchlein
enthalten . Schreiben Sie bitte
noch heute an den Milei . Auf¬
klärungsdienst Stuttgart 1 ,
Postfach 981 : Ich wünsche
kostenfrei das Migetti -Koch¬
büchlein " . Es geht Ihnen dann
sofort zu ! Migetti , die nähr¬

starke Vollkost :
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Folge 46

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 26 . Februar kann Fräulein Meta
Straß in Wiesede ihren 85. Geburtstag
begehen . Sie ist noch sehr rüstig und arbeitet
noch fleißig in Haus und Garten .

Ihren 85. Geburtstag fann am 26. Februar
Frau Tuitier , geborene Wächter , in Wee¬
ner , Am Hafen , feiern .

Am 27. Februar kann Böttchermeister Gerd
Beckmann in Ihrhove seinen 84. Ge¬
burtstag feiern . Durch sein freundliches .
humorvolles Wesen ist er überall beliebt . Mit

großem Interesse liest er täglich seine „OT3."
Gern erzählt er noch aus früheren Zeiten und
von seiner Soldatenzeit .

Am 28 . Februar vollendet Kriegervater
Tjade Köhler in Willmsfeld sein 80 .

Lebensjahr . Zwei Söhne des Kriegervaters
sind im Weltkrieg 1914/18 gefallen . Der Gau¬
obmann der NSKOV . wird im Namen des
Reichskriegsopferführers dem Kriegervater an
seinem Geburtstag eine besondere Ehrung zu
teil werden lassen .

Frauen helfen einander

: : Die verständliche Beschränkung in der Her¬
stellung aller Gegenstände für den zivilen Ge¬
brauch zwingt zur sparsamen Verwer
tung des Vorhandenen . Die Hausfrauen , die
ja am meisten von diesen Beschränkungen be =
troffen werden , finden immer wieder neue Wege ,
um einander auszuhelfen oder durch Beratung
oder Umstellung mit den herrschenden Schwie¬
rigkeiten fertig zu werden . So wird jezt nach
einer Vereinbarung mit dem Landeswirtschafts :
amt durch das Deutsche Frauenwert
im Nordseegau Weser-Ems eine Rindfrage ge¬
halten , welche Familien bereit sind, freiwillig
für eine beschränkte Zeit einen Kinder¬
wagen , eine Kinderwaschwunne oder
einen Waschtopf für Kinderwäsche leihweise
an eine Mutter abzugeben , die ein Kind er¬
wartet .

Die Blockfrauenschaftsleiterinnen halten in
jedem Hause Nachfrage und tragen die Gegen
stände , die die Hausfrauen im Bedarfsfall
leihweise zur Verfügung stellen oder ver¬
faufen wollen , in eine Liste ein . Diese Listen
werden dem Wirtschaftsamt übergeben . Dieses
weist bei Anträgen , die bei ihm gestellt werden .
auf die entweder zum Verkauf oder zum Ver¬
leihen bereitgestellten Gegenstände hin und die
Antragstellerin einigt sich dann mit der be¬
treffenden Familie . Die Kreise , in denen die
Aktion bereits durchgeführt ist , berichten von
guten Erfolgen .

Leer

Ostfriesische l ' ageszeitung

Winzige Gemüsekinder erhalten neue Wiegen

-Erste Radieschen lassen grüßen Bevor der Frühling von den Bergen steigt

otz. Wer zur Frühlingszeit durch die benach- | bare Pflänzlein , Stedlinge bis zur vollents

barten Niederlande reist , den grüßen immer widelten , befrauteten „Frucht " oder zur Ver¬
auf ' s neue die buntfarbigen Tulpenfelder , die pflanzung ins Freiland . Jezt eben erhalten im

jeit alten Zeiten eine Eigenart unserer Nach - Warmhaus die ersten Radieschen ihre

barn sind. Daneben fallen aber auch die weit- roten Baden ! In Reih und Glied, ausgerichtet
gedehnten Warmhäuser auf . in deren Glas die wie ostfriesische Grenadiere stehen sie in Front ,

Sonne gligert . Denn neben der Blumenzucht die werdenden Kohlrabi , die ersten , frühen Ka¬

und dem Ausfuhrartikel der Tulpenzwiebeln , rotten , Möhren , gelbe Rüben , die bei uns zu
die einst mitunter als Kostbarkeiten galten , ist Lande merkwürdigerweise als „ Wurzeln " gelten ,

die Frühgemüsekultur ein Haupterwerb der Spinat , während an anderer Stelle in Töp¬
der Niederländer, wie wir sie im größeren Um- fen der beliebte Blumenkohl in Vorkultur
fang bei uns nur in Rheinhessen und Nassau steht .
fennen .

Aber auch in Ostfriesland . vor allem
in Leer und Aurich steht die Blumenzucht
mit obenan . Sie hat , vielleicht , als Ursache
nicht zuletzt die Naturverbundenheit des Ost¬
friesen in Stadt wie im Dorf und demzufolge
die Freude am Blühen und Gedeihen der Blu¬
men . Wie fast jedes Bauernhaus seinen bun¬
ten Vorgarten zeigt , so hat auch in Leer wohl jede
zweite Familie ihr wohlgepflegtes Stüd Eigen¬
land und den Auricher Gärten geben Rhodo¬
dendronbüsche von erstaunlicher Größe ein reiz¬
volles Gepräge . Selbst wenige Fenster gibt es
in Leer , hinter denen nicht Blumen blühen . So
fehlt es denn wahrhaftig nicht an Kunst - und
Handels - , wohl auch an Friedhofgärtnereien ,
von denen manche , wie etwa die Hesse ' schen
Baumschulen in Weenex , den besten Ruf im
ganzen Reich genießen .

Blumen , Blumen ! Aber auch sie mußten
friegsbedingt ! zu einem großen Teil lebens¬
notwendigen Früchten das Feld räumen ! Un¬
fere Blumenzüchter mußten sich wie so viele
Erwerbstätige zeitgemäz umstellen. Wohl in 60
vom Hundert beanspruchen heute die Gemü
se kulturen den Vorrang , und wiederum be¬
vorrechtigt die Erzeugung von Frühgemüse . Da
verlockte es uns , einen Blick in die umfang¬

reichste Gärtnerei in Leer, die von Stöhr in
der Heisfelder Straße zu tun . Dreiviertel
Hektar umfaßt ihr Gelände , in den Glasdächern
von acht Warmhäusern spiegelt sich die Vor¬
lenzsonne , sowie im Glas der sogenannten

Mistbeete " , und ein Dampfkessel versorgt sie
mit Warmwasserheizung .

Hier erlebten wir den Werdegang vom win
zigen Samenförnlein , über zierliche , kaum sicht¬

Teil der Freizeit für das Theater zu opfern . Der
Lohn ist die Anerkennung . Wenn sich all ' die
Arbeit während zwei Aufführungsstunden auf
der Bühne zu einem abgerundeten Ganzen
formt , und wenn der Vorhang sich schließt und
der Beifall einsetzt , dann erst ist ein Aufatmen
angebracht .Blicke hinter die Kulissen

otz . Die Soldatenbühne in Leer be - otz . Ein Monat Gefängnis . Ein Niederlän¬
Ichert uns am 1. , 7. , 8. , 14. und 15. März ein der hatte sich wegen Diebstahls in drei Fällen
neues Stüd . Partstraße 13 " , so heißt die vor dem Amtsgericht Leer zu verantworten .
neue dramatische Gabe , mit der unsere Solda : Er hatte sich in dem Betrieb , in dem er beschäf¬
tenbühne am 1. März vor ihre Besucher tritt . tigt war , Waren angeeignet Eine Verwarnung
Die Vorarbeiten sind in vollem Gange . Vor - im ersten Falle ließ er sich nicht zur Lehre
arbeiten ? Da lohnt ein Blick hinter die Kulis - dienen . Er wurde zu einem Menat Ge¬
sen . Wochenlang täglich sind Proben nötig , Ner - fängnis verurteilt .
venproben , und viel , viel Geduld .

Ein richtiges Theater hat für die Arbeiten Weener
des Bühnenmeisters , Bühnenmalers , Tischlers ,
Beleuchters , Ankleiders , Friseurs und Requisi¬
teurs und Inspizienten , des Sekretärs und Kai¬
fierers eigene Kräfte zur Verfügung . Wenn
man die Arbeit der Soldatenbühne richtig ein¬
schäzen will , muß man erst einmal bedenken :
Diese Kräfte gibt es hier nicht . Da kommt es
vor , daß einer Inspizient , Requisiteur , Anklei¬
der und Friseur in einer Person ist und
außerdem noch als Darsteller auf der Bühne
steht . Und das alles „ nebenher ."

Es gehört schon eine große Liebe zum Be¬
ruf dazu , in erster Linie Soldat und Ma =
rinehelferin zu sein und einen großen

otz. In die große Front der Helferinnen ein¬
gereiht . Die Luftschutzschule Weener führte
wieder einen Lehrgang für Laienhelferinnen
im Luftschutz durch , an dem zahlreiche junge
Mädchen und Frauen teilnahmen . Unter Lei¬
tung der Oberhelferin im DRK . , Lini Leem¬
huis , wurden die Teilnehmerinnen in sechs
Doppelstunden in der ersten Hilfe unter
richtet . In den Räumen der Landwirtschafts¬
schule fand am Dienstagabend die Abschlußprü¬
fung statt , an dem auch Ortsgruppenleiter
Meyer und Bürgermeister Klinkenborg teilnah¬
men . Die Prüfung wurde durch die Wachtfüh¬

Nahrung der Urzeit von Dr. Fr. Jonas -Papenburg
otz. Bei den Bodenuntersuchungen im süd- | zeit. Selbst währenddes Höhepunktes dieser fal¬

lichen Nordseeraume stieß man zum erstenmal ten Periode wohnten in unserer Gegend vorüber¬
auf die Reste fener Pflanzen , die einst den gehend Menschen , die von der Jagd lebten und
Siedlern als Nahrung dienten . Die meisten deren Beutetiere in unserer Landschaft sich in
dieser Pflanzen sind unterdessen vergessen und großen Mengen tummelten . In der Umgebung
führen auf dem Schutt ein unbeachtetes Da - ihrer Zeltplätze , die bei Stapelmoor zum

sein. Nur wenn eine von ihnen sich zu stark erstenmal systematisch untersucht wurden, kam
ausbreitet , ergreift der Mensch Abwehrmaß - noch eine Gänsefuẞart vor , die auf die Schich¬

nahmen, um seine „Kulturpflanzen“ zu schützen. ten beschränkt war , die sich durch hohen Aschen¬
Bis in die Eiszeit und wahrscheinlich noch gehalt als Kulturschichten auswiesen .

weiter zurück geht die Geschichte der Kultur - In der langen Späteiszeit , die unserer
pflanzen , wenn wir jene Arten hinzurechnen, gegenwärtigen „Nacheiszeit“ voranging , häuf¬
die man gegenwärtig als „Salbkulturflora" zuten sich die Funde von Kulturpflanzen aus den
sammenfaßt . Bei einer Tiefbohrung in Hage genannten Gattungen. Dazu aber traten neuebei Norden konnte in einem Kiefernwald - Arten , die darauf hinweisen , daß der Mensch
moore der frühen Eiszeit der bisher älteste in der Benutzung der wilden Flora zu Nah¬Fund einer Kulturpflanze nachgewiesen wer - rungszwecken unterdessen Fortschritte gemacht
den. Es war das heute noch in unserem Bezirt hatte. Unter diesen Pflanzen find Halbkultur¬
auftretende Johanniskraut (Tüpfelhart- gräser zu nennen, und zwar besonders eine
heu), das seinen Namen von den durchlöcherten Queckenart , die Waldquecke, die heute nur noch
( Deldrüsen ) Blättern abgeleitet hat . Diese selten in einigen Wäldern bei Osnabrück vor¬
Pflanze kam in einer Schicht des untergegan- tommt. Es ist anzunehmen , daß ihr Samen
genen Moores vor , das durch die Häufung von damals schon gesammelt wurde . Dementspre=
Aschereiten sich als Kulturschicht erwies und chende Funde wurden zuerst bei Rhede an
damit die Anwesenheit des Menschen in jener der Ems , später auch am Dümmer ges
frühen Zeit in unserer Heimat beweist . macht . Wichtiger noch als diese Funde sind die

der Schafgarbe , die seit der Zeit der Hambur¬
ger Renntierjäger (also um 11 500 v. d. 3tw .)
in unserem Gebiete häufiger gemacht wurden .
Sie beweisen, daß diese Art , die auf gedüngtem
Boden vorkommt , schon damals reichlich wuchs ,
und daß der Mensch dazu übergegangen war ,
aus den wild lebenden Tieren allmählich
Saustiere " zu züchten . Das galt nicht allein

für das Renntier , sondern ebenso auch für das
Wildpferd , von dem am Dümmer bereits für
die Steinzeit zwei verschiedene Kulturrassen
nachgewiesen wurden . Da man damals die
Pferde in Gehegen hielt , breitete sich die
Schafgarbe in diesen Gehegen in den Heiden
und auf den Mooren vorübergehend start aus ,
so daß sie in allen Kulturschichten jener Zeit

Reicher und vielseitiger waren die Kultur¬
pflanzen in der letzten Zwischeneiszeit entwif¬
kelt, die unter dem Zeichen der Herrschaft der
Neandertaler stand . Bis vor kurzem war man
in den Kreisen der Vorgeschichtsforscher über
die Anwesenheit der Neandertaler in unserem
Gebiete nicht einig . Durch die Untersuchung der
unter den Talsanden liegenden Interglazial
moore ( so bei Herbrum an der Ems ) ist der
Beweis erbracht worden , daß tatsächlich damals
eine relativ dichte Besiedlung durch Angehörige
der Neandertaler stattfand . Unter den Kultur¬
begleitern jener Urperiode sind besonders
Arten der Gänsefuß - und Knöterichgewächse be¬
merkenswert . Sie begleiteten auch das Borkoms
men der Menschen in der jüngeren (legien ) Eis

|

Donnerstag , 24 . & ebruar

Immer daran denken : Feind hört mit !

und

: : Dieser Krieg ist mehr als alle früheren

ein Rampf, in dem nicht nur die Armeen, son¬
dern auch die Rüstungsindustrie , die Technik
und die gesamte Wirtschaft der kriegführenden

Mehr denn jeLänder gegeneinander ringen .
an den Frontenhängt also die Entscheidung

außer von der Tapferkeit der Soldaten
dem Können der militärischen Führung auch
davon ab , daß die Kriegswirtschaft immer
bessere Waffen in ausreichender Menge zu lies
fern vermag und durch den technischen
Fortschritt ein Vorsprung vor dem Gegner

erzielt wird. Gerade deshalb versucht der
Feind mit allen Mitteln . Näheres über unsere
Rüstungswirtschaft zu erfahren .

Die früher übliche Veröffentlichung von
Bis zu diesem Eigenleben der Gemüsepflan - Wirtschaftsstatistiken , wie sie etwa Förder . Pros

zen ist indes ein mühseliger Weg ! Da sigt duktions - und Beschäftigungsziffern darstellen ,
Meister Gärtner , Gehilfe , fa selbst der Lehr - ist eingestellt . Um so mehr versucht der Feind ,
ling vor Kästen, übersät mit winzigen Pflan - fich aus vielen tausend und manchmal anschei
zenkindern, die eben erst aus dem Ei ge- nend unbedeutenden Einzelheiten , ein Bild von
schlüpft sind. Die ersten Keimlinge ! Jedes der der Stärke unserer Rüstungswirts
niedlichen Dingelchen faßt die Pinzette , wähich aft , vom Herstellungsprogramm der einzel¬
rend in einem andern Kasten der Holzgriffel nen Betriebe , von neuen technischen Verfahren

zu machen . Auch dieser Versuch wird ihm miseine Höhlung bohrt , was sage ich: Eine neue
Wiege für das Baby bereitet . Pikieren nennt lingen , wenn jeder einzelne , ob Betriebsführer
man diesen Vorgang , der gutes Auge und oder Gefolgsmann , deutsch gesagt , den Schna

bel hälf ! Was im Betrieb geschieht , wassichere Hand voraussetzt .
dort hergestellt wird wie es und für wen es

müseart soweit ist, um einer anderen das Feld wird usw. , geht niemanden etwas an . Der
. . Manche Woche dauert es , bis eine Ge - hergestellt wird welches Material verwendet

ser geschlämmt , neubereitet und
zu überlassen . Dann wird das Erdreich mit Wai - chwarze Mann an den Anschlagsäulen , in

so meint
Meister Gärtnereins . zwei , drei grünen

Straßenbahnen und Schaufenstern mahnt jeden :

, ,Feind hört mit ! "
neue Stecklinge . Dies geht so am laufenden
Band . . . .

Run , ihr lieben ostfriesischen Hausfrauen ,
wenn ihr in Kürze, ehe noch der Frühling über
die Berge steigt, eueren Lieben das ersehnte
Früh - und Frischgemüse auftischt , dann wißt
ihr , wie' s gemacht wird . Wohl bekomm' s euch!
Außerdem, keine Sorge um den reizvollen Blu¬
menschmuck der Tafel ! Es gibt noch genug von
den üppig blühenden Hyazinthen und rosigen
Alpenveilchen, denen bald die Stecklinge der
Hortensien , Cinerarien , Begonien , Geranien ,
Fuchsien , der vielsortigen Chrysanthemen , die
der buntgescheckten Pantoffelblumen „ über den
Kopf wachsen , um an Wiegenfesten , grünen ,
silbernen , goldenen Hochzeiten Aug ' und Herz

zu erfreuen oder die Ruhestätten verblichener
Hgn .Lieben liebevoll zu schmücken .

rerin im DRK . , Grete Oldeboom , abge¬
nommen , die zunächst die Aufgaben der Laien¬
helferinnen herausstellte und im theoretischen
Teil die Behandlung von Wunden , Schlagader¬
verlegungen , Blutungen , Ohnmachtsanfällen
usw. durchnahm , ferner die erste Hilfe bei Ver¬
brennungen , die Behandlung von Kampfstoff =

verlegten und die verschiedenen Arten von Ver¬
bandstoffen . Dann wurde das Anlegen von
Verbänden bei Kopfverlegungen , Arm - und
Schulterbrüchen usw . praktisch vorgeführt , wo¬
bei die Teilnehmerinnen große Geschicktheit era
wiesen und den Beweis erbrachten , daß sie die
Grundgedanken der ersten Hilfe richtig erfaßt
und somit die Prüfung bestanden haben . Orts =

gruppenleiter Meyer dankte den jungen Mäd¬
chen und Frauen für ihren freudigen Einsak
im Rahmen der Arbeit des Roten Kreuzes und

des Reichsluftschutzbundes . Obertruppführer
Kolthoff verpflichtete sodann die jungen
Mädchen und Frauen erneut für ihren Dienst
als Latenhelferinnen im Reichsluftschutzbund .

otz . Wymeer . Bekämpfung oon Brand¬

munition . Am Montag und Dienstag fan¬
den hier Luftschutzversammlungen statt . Durch
die äußerst zahlreiche Teilnahme bekundete die
Bevölkerung von Wymeer und Boen . daß sie
Fragen des Luftschutes reges Interesse entge =
genbringt und gern bereit ist , sich in den Er¬
fordernissen auf diesem Gebiete zu vervollkomm =
nen . Obertruppleiter Koop aus Leer klärte in

Ein unbedachtes Wort , eine aus Leichtsinn
und Gedankenlosigkeit im Bekanntenkreis ges
machte Mitteilung können dem Feind werts
volle Aufschlüsse geben. Deshalb sei die
Losung für alle : Schweigen ist kriegswichtig '

seinen Ausführungen über die mannigfachen
Gebiete der Bekämpfung feindlicher Brands

munition auf , daß jeder mit erweitertem Rüst¬
kommenden Dingenzeug heimging und den

ruhig entgegensehen kann .

Die

oiz . Eversmeer . Im hohen Alter vers
storben . Nach einem arbeitsreichen Leben
starb Witwe Gretje Wilfen , geborene Wilts ,

vier Tage nach ihrem 91. Geburtstage .
Verstorbene schenkte neun Kindern das Leben .
Zwei Söhne nahmen am Weltkriege teil , einer
davon blieb auf dem Felde der Ehre . 35 Enkel
und 44 Urenkel zählen zu ihren Nachkommen .
Fast bis zuletzt war sie noch recht rüstig und

an allen Tagesereignissen regennahm noch
Anteil .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Motorsportgefoleichait 1/881 . Seute 19 . 25
Uhr bei der Osterstegschule aum theoretischen Unter¬
richt . Feuerwehr - Gefolgschaft 1/881 . Sente 19 . 25
11hr Ofterstegschule . Jungmädelgrunne 3. Die
Aufführ , Sing - und Zwergengruppe heute 14 . 30
11hr beim Heim . Lazarettnachmittag . Geschenke
mitbringen .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 :

3um Hören und Beholten : Walther von der Vogel¬
weide 12 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14. 15
bis 15 : Allerlei von zwei bis drei . 15 - 16 : Schöne
unterhaltsame Weifen . 16 - - 17 . Aus Konzert und

ver . 17. 15- 18: Tänzerische Mufif . 18- 18. 30:
funtipielichar Hambura . 18. 30- 19: Der Zeits

Ein schönes Lied zur Abendstund " von der Rund¬

spiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20,15 - 21 . 15 :
Szenen aus „ La Traviata " mit Meria Cebotari ,
Selge Roswänge und Heinrich Schlusnus . 21 . 15
bis 22 : Abendkonzert unter Leitung von Manfred
von Ballinger . Solift Hermann Zilcher in seinem
Klavierkonzert H - Moll .

Deutschlandsender 17 . 15 - 13 : Beschwingte Kons
sertmusik . 18 - 18 . 30: Tocca Ta , Vassacaglia und
Fuge von Helmuth Jörna : Das Stabsmuüifferns
unter Leitung von Franz Schmidt . 20 . 15 - - 22 : Gin
Abend bei Franz Lehar .

Es wird verdunkelt von 17,45 bis 7 Uhr

angetroffen wird . Das gilt nicht nur für die | Tuch gefallen , und die ganze Vorrichtung habe
Zeit der Hamburger und Ahrensburger (um man ein „ Swoen -Seeve " (Schwadensteb ) ge¬
8500 ) Renntierjäger , sondern auch für die Kul - nannt ." Nach B. Lange wurde die Schmaden .

turen, die wir unter dem Begriff „Mittelstein- grüße noch im vorigen Jahrhundert auf dem
Königsberger Markte regelmäßig verkauft .zeit zusammenfassen .

Im Verlaufe dieser vier Jahrtausende ( 8000
bis 4000 v . d . 3tw .) umfassenden Periode traten
die größten Umwälzungen in der Entwicklung
der Menschheit ein. Die Siedlungsdichte nahm
in einem bisher unbekannten Maßstabe zu ; die
Folge war. daß die Menschheit nach neuen Nah
rungsquellen Ausschau hielt . Das warme

In den Beginn der Nacheiszeit fällt der

erste Ackerbau , dessen älteste Funde biss
her im südlichen Nordseegebiet gemacht wurden .
Es handelt sich um den feldmäßigen Anbau der
Gerste und des Buchweizens. zweier Arten die
unserer einheimischen Flora fremd sind und von

Klima der beginnenden Nacheiszeit erlaubte den wandernden Stämmen der Mittelſteinzeit
den Anbau und die Verbreitung einer großen aus dem Südosten (Kleinasien ) in unser Gebiet
Anzahl von Pflanzen , die bisher in unserer gebracht wurden . Während diese Arten in ihrer
Flora gefehlt hatten . Wildobstfrüchte wurden Heimat aber keiner besondere Pflege bedürfen,
gesammelt , vor allem die Hasel, die „wilde Nuß" kann man sie in unserer Landschaft nur unter
unserer Bauernbevölkerung, dazu traten Eicheln, besonderen Kulturmaßnahmen zum Gedeihen
die man zu entbittern verstand . Doch gab es bringen . Zunächst gingen nur einzelne Sippen

immerhin Jahre, wo diese Früchte nur wenig dazu über. Buchweizen und Gerste feldmäßig
oder gar nicht vorkamen. So ging man dazu anzubauen. Man benußte als Dünger Pferde¬
über, die Samen neuer Wildgräser zu sammeln mist, der in den Gehegen in Mengen anfiel und

ders das Wasserfüßgras (Schlabe oder den Warfensiedlungen der Chaukenzeit der
und auszustreuen . Von ihnen verdient beson- bis dahin unbenutzt liegen blieb , ähnlich wie in

Slubbegras im Emslande) besonders Erwäh - Ruhdünger keine Verwertung fand. Außerdem
nung , weil es in der Nähe einiger Siedlungs¬
pläge (so an der Kirchtange in Papenburg) in
großen Mengen vortam .

Der Geograph I . G. Kohl schilderte uns

in seinen Nordwestdeutschen Stizzen " noch im
vorigen Jahrhundert die Nutzung dieses Grases ,
das er im Bremer Blocklande antraf . Meine
Begleiter erzählten mir , daß diese wilden
Grasförner in früheren Zeiten auch von den
Menschen eingeerntet und zu „ Gorde " (Grüße )
gekocht und genossen seien . Man sammelte das
mals das Gras zur Reisezeit in Schiffen . auf
derem Rande Zacken oder Stäbe aus Holz in der
Art wie die großen eisernen Kämme , durch
die unsere Bauern den Flachs ziehen , um feine
Samenkapseln abzustreifen , befestigt gewesen .
Da hätten sie dann die Halme des Schwaden¬
grases haufenweise hinübergebogen und durch
gestreift . Die Körner waren dann in das
Innere des Schiffes in ein dort ausgespanntes

brannte man die zeitweise ausgetrockneten

Heidemoore. Dieser sinngemäße und praktische
Ackerbau , der die natürlichen Humusvorräte

des Bodens nuzte und aufschloß . ist der älteste
einer Art und fonnte bisher nur in Ost¬

friesland an mehreren Stellen nachge
wiesen werden . Aus diesem Gebiete kennen wir
rund zwei Jahrtausende später den ältesten
Plug der Welt , den Pflug von Wolle ,
der beweist , daß die Landbautechnik in diesem
Gebiete weiter fortschritt .

Die ältesten Aecker der Vorzeit fanden wir

bisher nur unter Mooren wieder , wo sie leicht
an den tiefschwarzen aschereichen Schichten er =
fannt werden können , und wo sie vor rund einem
Jahrhundert bereits ein ostfriesischer Forscher
(Friedrich Arends ) fand und beschrieb . Aber
erst die neuen Forschungsmethoden brachten

jener vergessenen Entdeckung die Beachtung der
Wissenschaft .



Mosaiksteine aus Amsterdam
Kleine Brigade im Kampf gegen jugendlichen Unfug - Pferdebahn im Stadtbild

otz . In Amsterdam find nicht selten Anlagen | lizeimänner die jugendlichen Sünder strengstenszerstört , leerstehende Wohnungen halb nieber - vornimmt und ihnen die Folgen ihrer Haltunggerissen , Fensterscheiben zerbrochen und
Weichen der Straßenbahnschienen in Unordnung nellen Erziehungsmethode besteht darin , daß

die veranschaulicht . Der Kern dieser gewiß origi :
gebracht worden . Das alles vollführte die Jus die jungen Frevler angewiesen werden , übergend , die sich sogar nicht scheute , verschiedene ihre Streiche einen Aufsatz zu schreiben , derAnlagen so gründlich und hartnädig zu zerstö - übrigens einen guten Einblid in ihre Menta :ren , daß die Stadtverwaltung auf die weitere lität gewährt .Unterhaltung der Grünflächen verzichtete . Oft Monaten schon 800 Jungen durch das „ Er¬

Auf diese Weise sind in acht
vertreiben sich Jugendliche damit die Zeit , ziehungsinstitut " des Amsterdamer Polizeiprä¬Briefkästen und deren Inhalt anzuzünden oder fidiums gegangen .auch Schwarzhandel zu betreiben .

In dem gleichen Zeitraumhatten sich nur vier Mädchen zu verantworten .So hat die kleine Brigade dem Mutwillen und
dem Straßenunfug der Amsterdamer Jugendden Kampf angesagt , und zwar , wie sie jetztmit Befriedigung feststellen kann , mit Erfolg .

wenn sich die Straßenjugend Amsterdams auch

Wo hätte es schließlich hinführen sollen ,

ihren Wald " hergemacht hätte . Jeder , der

über die großen Parts und womöglich über

weiß , daß die
mitten flacher , ausgedehnter Polderflächen und

niederländische Hauptstadt in¬

faftiger Wiesen liegt , mag staunend erfahren ,daß Amsterdam seit einigen Jahren in seinerunmittelbaren Umgebung einen richtigen Wald
besitzt, der angesichts des naturgegebenenLand¬schaftsbildes zwar fünstlich angelegt werdenmußte , der aber immerhin alle Merkmale einer
nicht genug . In diesem Wald , der zum Teil im
schönen Forstanlage aufweist . Jedoch damit
Kriege vollendet und in den Dienst der Erzeu¬gungsschlacht gestellt wurde , befindet sich der
Anjaz zu einem Hügel, der, ist er einmal fertig,
in diesem weiten , fast jeder Erhebung baren
Lande eine Seltenheit darstellen wird . Fünf¬
zehn Meter hoch wird dieser Hügel sein, zudessen Bau man schäzungsweise 300 000 Rubit¬
meter Sand zu benötigen gedenkt .

Wie stellt und erzieht man nun diese mut¬willige Jugend , die übrigens bereits vor dem
Kriege wenn auch in geringerem Maßeihr Unwesen trieb ? Früher gab es meist ein
Protokoll , dem eine mehr oder weniger emp =findliche Ordnungsstrafe folgte , die selbstver¬
ständlich zu Lasten der Eltern ging . Die Am =
sterdamer Polizei sah jedoch bald ein , daß dieseMethode nicht den gewünschten Effekt hatte undentschloß sich zu einem raditalen Kurswechsel
auf diesem Gebiet . Seit einiger Zeit verfügtnun der Polizeiapparat der niederländischen
Hauptstadt über eine sogenannte fleine Brigade ,die aus vier bewährten und sachkundigen Po¬lizeimännern besteht und deren Aufgabe dieErziehung der entgleisten Amsterdamer Jugendist . Ihnen stehen Lehrer
Rektoren , Schaffner und Schaffnerinnen usw.

und Lehrerinnen ,
zur Seite , die nichts anderes zu tun haben , alsNamen und Anschrift eines ertappten jugend¬lichen Rädelsführers zu ermitteln . Die Anga¬
ben werden auf einem besonderen Formblatt
der Polizei ausgefüllt , das dann dem Polizei
präsidium zugestellt wird. Hier erfolgt auch die
Bestrafung , indem sich einer der erfahrenen Bo¬

Die Perle der ägäischen Inseln

"

Freilich , es gab eine Zeit , da waren die Ab¬
sichten der Amsterdamer noch höher geschraubt .
In den dreißiger Jahren planten sie die An¬
lage eines Berges der eine Höhe von fünfzig

Initiative der Amsterdamer Bevölkerung zurüd ,

Meter haben sollte . Der Plan ging auf die

die zu Propagandazwecken sogar ein Berg
den ein mondänes Restaurant frönen sollte , wur¬

tomitee " gründete . Die Baukosten des Berges ,

den mit sechs Millionen Gulden beziffert . Die

scheiterte an der Entschlossenheit der Stadtver¬
ganze Aktion verlief jedoch im Sande .

Hügel vorliebnahm . So fommt es , daß der
waltung , die anstatt eines Berges mit einem

Amsterdamer Berg nicht in den Himmel wuchsund zur Zeit nicht mehr als ein fleiner Erd¬hügel ist.

Sie

Fallschirmpioniere in Italien

Pferdeomnibusse , die gegenwärtig des Sonntags
Eine Realität sind in Amsterdam jedoch die

durch die Straßen fahren und die wichtigstenPunkte der Stadt mit den Bahnhöfen verbin¬

mutters Zeiten ist nicht etwa mit einem roman¬

den . Dieses ungewöhnliche Bild aus Groß¬

ein sehr realer Tatbestand zugrunde . Die Am¬

tischen Hang zu begründen ihm liegt vielmehr

noch an Wochentagen , so daß zum Beispiel der
sterdamer Straßenbahnen verkehren nämlich nur

Reisende , der am Sonntag in der niederländi¬schen Hauptstadt eintrifft oder sie verlassen will ,
gezwungen wäre , zu Fuß , womöglich noch schwerbepackt zu seinem Ziel zu
wußten einige geschäftstüchtige Amsterdamer zu Fallschirmpioniere sind in Italien für Spreng¬verhindern . Sie holten nun

unterhalten an straßenbahnlosen Tagen einen

ein paar alte
Omnibusse hervor , woher weiß niemand , und

Pendelverkehr . Der Fahrpreis der Pferde¬omnibusse entspricht weit eher der finanziellenLage des Amsterdamer Publikums als die hin
und her trabenden Ponytaxis , in denen nur zweioder höchstens drei Personen Platz finden . Indes
hat der Amsterdamer erneut bewiesen, daß er
sich auch in schwierigen Lagen zu helfen weiß .

Karl Brandts , Amsterdam .

wandern . Das

, , Der Neger hat sein Kind gebissen . . .

arbeiten eingesetzt . Die Reste eines übrigge¬
bliebenen Bogens werden durch eine neue
Sprengladung beseitigt .

PK . - Aufn . : Kriegsber . Wahner ( PBZ . )

Kind zu Tode mißhandelt

otz . Unter der Anklage , den Tod ihres fünf
Monate alten Kindes durch Mißhandlungen
verschuldet zu haben . stand die Ehefrau Anna
Boß aus Erkenschwid vor der Bochumer
Straffammer . Auch ihr erstes Kind , ein drei¬
fähriges Mädchen , hatte sie oft und schwer miß¬

66 handelt . Als sie von Gewissensbissen getrieben ,
mit dem jüngsten Kind zum Arzt ging , stellte

verletzungen fest, die trotz sofortiger Ueber¬
dieser einen Oberschenkelbruch ( !) und Kopf¬

führung in ein Krankenhaus den Tod herbeis
führten . Das Gericht erkannte gegen die un¬
natürliche Mutter auf ein : Zuchthausstrafe von
sechs Jahren .

Im übrigen geht man auch in den USA . mit
der Zeit . Sofort nach Kriegsbeginn haben sich
dort die Schlagerfomponisten von schwüler Ero¬
tik oder verlogener Sentimentalität auf Blut¬
durst und Eroberungslust umgestellt und damit

ten lassen sich durch noch so blutrünstige Schla¬
gründlich danebengehauen , denn unsere Solda¬

gerterte nicht in die Flucht schlagen . Berhält
nismäßig hármlos mutet da noch das Lied an :

Blaue Vögel werden wieder über Dovers wei¬
ßen Klippen spielen . . . " , das eine Verbeugung
vor den Engländern darstellen soll . Die Orni¬

zerbrechen müssen , bevor sie Vögel von dieser
thologen werden sich allerdings lange den Kopf

Farbe nachweisen können .

Millionär durch Blödsinn geworden Unsinnige und blutrünstige Schlagertexte
otz . Die Nordamerikaner trauern , wie wir | maßen zum Nachfolger Allan Whitemanns ge =fürzlich meldeten , um ihren verstorbenen , ,Jazz - worden war .fönig " Thomas Fats Waller , der durch die

Syntopisierung und Verniggerung klassischer
deutscher Musik ein Jahreseintommen Don
360 000 Reichsmark erzielte . In den Jahren
nach dem Ersten Weltkriege wurde auch Europa
von einer Schlagerseuche heimgesucht , die inNordamerika entstanden war und die Mensch¬
heit in einen wahren Jazztaumel versezte . Zu¬
meist jüdische Komponisten und Tertdichter ver¬
dienten damit ungeheure Summen . So brachte
der Song mit dem geistreichen Refrain „ Aus¬
gerechnet Bananen , Bananen verlangt sie von
mir " seinem Schöpfer Allan Whitemann aus
St . Louis nicht weniger als piereinhalb Mil¬
lionen Mark ein . Dieser Erfolg " ließ natür¬
lich die europäischen Kollegen des smarten Van¬
fee nicht ruhen . Mit Schlagern wie „ Der Ne¬
ger hat sein Kind gebissen " , „Wer hat denn
den Käse zum Bahnhof gerollt ?" oder „ Meine
Oma fährt im Hühnerstall Motorrad " verdien¬
ten auch sie Millionen .

Von , ,Ausgerechnet Bananen " an bis zu den
Produkten des Jazzkönigs " Waller haben die
Komponisten und Textdichter in den Vereinig¬

den mühe - und schrankenlosen Verdienst . Ein
ten Staaten immer nur ein „ Ideal " gekannt :

unüberbrückbarer Abgrund trennt diese Ge¬Während die Jazzseuche in Kontinental schäftemacher von den Unsterblichen im Reicheeuropa heute glücklich überwunden ist , steht sie der Tonkunst , einem Beethoven , der für seineDie Kraterinsel Santorin mit ihren märchen¬ in den Vereinigten Staaten noch in vollster Apassionata , die Eroica , F - dur -Sonate und zweihaften Reizen ist ebenfalls von deutschen Blüte . Dies bezeugen schon die überschwäng - tleinere Kompositionen zusammen nur zweitau¬Truppen besetzt . Das Gewirr der Gassen und lichen . spaltenlangen Nachrufe , die die bri - send Gulden bekam , während Franz SchubertTreppen , die vielfach von Rundbögen über - tischen und nordamerikanischen Zeitungen dem oft nicht einmal die Miete für sein Klavier auf¬spannt sind , zwischen den weiß getünchten Neger Thomas Fats Waller nach seinem Tode bringen konnte . Haydn und Mozart aber muß¬Häusern , unter ewig blauem Himmel , schafft widmeten , der es namentlich auf die Verjaz - ten lange mit ihren dürftigen Monatsgehälterndiese orientalisch anmutenden Motive . zung von Melodien Johann Sebastian Bachs als Kapellmeister oder Hoforganist vorlieb =PK . - Aufn . : Kriegsber . Steinmetz ( Sch . ) abgesehen hatte und als „ Jazzfönig “ gewisser - nehmen .
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15) Stefan , der als fahrender Scholar , mit einer
Laute behangen , noch neben Constanze schritt,
bat auch sie um einen Tanz ; sie nichte und lachte.
Dann war ihr Stefan von einem übermütigen
Wiener Wäschermädelschwarm weggerissen und
wie Falstaff in einem Wäschekorb davongetra¬
gen worden , Constanze war allein durch die
Nebenräume weitergewandelt , ein paarmal hatte
fie mit ganz unbekannten Herren getanzt , dann
einmal mit dem kleinen blonden Sanden , der
in Pagentracht ihr schüchtern huldigte , als wäre
sie eine verkleidete Königin . Dann war sie noch
Mirko Machaczek begegnet , der eben das Po¬
dium verließ ; er hatte als Zigeunerprimas
seine Geige schluchzen lassen . Wo ist Charlo ?"
fragte er Constanze . Natürlich hängt sie sich
wieder an den Stefan ! Und Sie gehen nicht
acht !"

„Sie sind komisch, Machaczek!" hatte Con¬
stanze nur gelacht und war weiterspaziert . So
ganz für sich hin weiterspaziert .

Plötzlich stand sie im hell erleuchteten Aqua¬
rium des 300s . Nur wenige Masken hatten
sich gleich ihr bis hierher verirrt und betrachte¬ten in den licht- und wasserdurchfluteten Bassinsdie tausend bunten und grotesk geformten exoti¬
schen Fische .

Krokodile blinzelten verschlafen in das Licht¬
gegliger . Schildkröten und Schlangen frochen
träge im Sand . Auch diese seltsamen Wesen er¬
schienen wie mastiert .

Ein wenig abgestoßen von dem falschen
Blid einer Klapperschlange wandte sich Con¬
stanze einem etwas offenstehenden Fenster zu
und blickte in den Zoologischen Garten hinein .
Von einem leisen Entengeschnatter , das aus
einem Tierpavillon herüberdrang , fühlte sie sich
angeheimelt .

Es ging ein milder Vorfrühlingswind durch
die stille Nacht . Denn der Rosenmontag war in
diesem Jahr sehr spät gekommen .

Constanze dachte an zu Hause . Nun wird
Seppl den Sommerroggen bestellen und die Wie¬
sen düngen lassen , dachte sie und sah den Vater
über das kleine Feld stapfen , das zwischen Dorf

und Gut Wasungen lag , da traf sie in dies
friedliche Traumbild hinein die sehr dunkle , wie
ein voller Celloton nachzitternde Stimme :

, , Frieren Sie nicht ? "

Sie wendete sich um : galten die Worte ihr ?
Und nun erschauerte sie wirklich . Aber nicht ,
weil sie fror . Der Herr im Frad mit überge
worfenem schwarzweißen Domino sah sie
lächelnd aus seinen flugen blaugrauen Augen
an . Es lag tein bißchen Befangenheit in diesem
fast fühnen Blick. Aber auch keinerlei Zudring¬
lichkeit .

Ja , Blick und Worte galten ihr Con¬
stanze . Denn er fragte weiter : Was gibt ' s
denn da draußen zu sehen ? Den Mond ? Meine
Mutter pflegt zu sagen , in den Mond tiefen vor
Mitte April gibt ' nen tücht ' gen Schnupfen . Also
kommen Sie ! Sie zittern ja wirklich ! Sie frie¬
ren also . Es wäre schade um die schmucke
Nase . Ein Schnupfen macht selbst Schönheits¬
föniginnen häßlich ."

- -

Constanze lächelte , ihr ward plötzlich warm ,
als er leicht ihren Arm nahm und sie fort¬
führte : Mir macht ein Schnupfen gar nichts
und überhaupt

Sie wußte nicht weiter . Sie schwieg. Die
Nähe des um sie plötzlich so besorgten fremden
Mannes schuf in ihrem Herzen eine immer
mächtiger werdende Unruhe , die aber etwas
Entrückendes und Beglückendes besaß .

Sie schritten in den blauen Saal zurück und
tanzten . Man fonnte sich schon freier zwischen
den anderen Tanzenden bewegen. Im Marmor :jaal wurden fleine Faschingsspiele aufgeführt ;die meisten waren dort und schauten zu .

Constanze und der Fremde aber tanzten . Er
Sah gar nicht aus wie ein Künstler , wahrschein¬
lich war er es auch nicht . Er erinnerte sie mitseiner ein Fingerbreit unter der Wurzel geboge¬
nen Nase , mit seinem entschlossenen mutigen
Mund , mit den von zwei kantig geknickten dunk¬
len Brauen über den fühnen Augen an das
Reiterstandbild des Kondottiere Colleoni , das
sie vor zwei Jahren auf einer Italienreise mit
Seppl in Venedig gesehen und bewundert hatte .

Nur daß er viel jünger war .
Haar blond mit einem seidenweichen Glanz

Und daß sein

über der geraden flaren Stirn sich scheitelte .
„ Ich wüßte gern Ihren Namen " . flog jetzt

seine warme Cellostimme sie an .
Aber Constanze antwortete nicht sofort . Sie

war wie benommen . Was wollte er ? Ihren
Namen wissen ?

,,Nur den Vornamen . Sie sind nämlich sehr
schön " , sagte er etwas leiser . Sie schwieg auch
jezt noch . „ Ach so " , lächelte er und seine Züge
blinkerten das Licht der in den Saal herabhän¬
genden Lüfter wider , sie blieben an einer Säule
stehen ,, , ach so es ist ja richtig - : Wolfram
von Eschenbach beginne . " Da lachte
stanze . Aus vollem Halse . Wie als Schul¬
mädel . Sie lachte sich mit diesem Lachen auch
viel Verträumtheit und Verlegenheit fort . Sie
war mit einem Male hellwach. Sie wurde bei¬
nahe fed . „ Was sollte das Kauderwelsch eben ? "

دو

Con¬

,Gar fein Kauderwelsch . Nur etwas Ueber¬
mut . Das war meine dem Fest angepaẞte ,
etwas maskierte Vorstellung . Es ist mein
Name . Das heißt : nicht von Eschenbach . Aber
Wolfram .
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Wolfram - " flüsterte da Constanze .
Gefällt er Ihnen ? "

" Ja "

„ Der Name oder auch der , der ihn trägt ? "
Und da sagte sie , und alles Lächeln wich aus

threm Gesicht in dieser Sekunde , sehr ernst :
und der , der ihn trägt . Ja . "

Constanze saß noch immer allein in der Alt¬
Berliner Rische unter der Sonnenuhr . Wo
Wolfram nur blieb ? Er hatte zwar gesagt, eine
Viertelstunde würde es dauern , er müßte ein
wichtiges Telefongespräch führen . Aber vielleicht
läßt er sie für immer hier sizen ? Er war von
einem als Cowboy Maskierten weggeholt wor¬
den , offensichtlich einem guten Freunde .
lächelte. Dann schaute sie auf ihre Armbanduhr .

Sie blickte zur Sonnenuhr auf . Ach so ! Sie

Noch drei Minuten , dann war die Viertelstunde
um .

träumte weiter
Constanze nippte an ihrem Seftglas und

morsaal gingen und dort aus einem Fastnacht¬
Wie sie dann in den Mar¬

spiel gerade die Worte aufschnappten , die ein
Bajazzo mit einer Elfe wechselte :

Doch ,
Elfchen , ' s ist toll , Unsinn , daß wir das bespre =

Bajazzo : Liebe ist Krankheit .

chen . "
die

soll manchmal das Schweigen zerbrechen ."
Elfe . „ Lieber Bajazzo , die Herzen

da , denkst dir , nun müsse ich reden ."
Bajazzo : „ Also , du denkst , meine Stunde sei

Elfe : „Als ich dein Fieber der Fröhlichkeit
lah , dacht ' ich : sie schlägt doch für jeden ."

Bajazzo : „ Seltsam ! Ich ahne noch nicht , wer
du bist ; dennoch jawohl , ich vertrau ' dir ."

Bei diesen Worten hatten sie sich angesehen
und waren wie im Traum weitergegangen . Er

&eldzeitung Von der Maas bis an die
ota . Tansend Nummern einer Frontzeitung . Die

Meme I" fonnte fürzlich ihre Ausgabe mit der

daß die Feldzeitung " auch weiterhin ihren Lesern

Nummer 1000 versehen. Reichsminister Dr. Goeb
bels legte in feinem Grußwort an die Zeitung dar ,

ein treuer Gefährte in Kampf und Ruhe sowie einguter Kamerad in ernsten und frohen Zeiten sein
möge .

ota . Mans im Briefkasten . Beim Leeren eines
Postbriefkastens in Je ßnis (Bezirk Halle ) sprang
einer Pofthelferin eine Maus entgegen . Das Tierhatte sich bereits über die im Kasten liegenden
Postfachen hergemacht und verschiedene Briefe an
gefnabbert .

otz . Landfer stiftet 2000 Zigaretten . Ein Grena¬
dier aus einem Dorf bei Wels in Oberbonauschickte seiner heimischen NSV . aus Griechenland

Kameraden an
2000 3igaretten mit der ausdrücklichen Bitte , fie an

der Cstfront weiterzusenden , da er
deven Hunger nach guten Zigaretten verstehe .

otz . Nach der Hochzeit die Frau erschossen . Ein
Ehedrama spielte sich in der Nähe von Solingen
ab . Eine erst seit drei Wochen verheiratete Ehefrau
wurde von ihrem Mann , wahrscheinlich wegen Fasmilienstreitigkeiten . erschossen .

Junge spielte. während seine Mutter gerabe nicht
otz . Durch explodierendes Gefchoß getötet . Gin

anweseno war .
St . Johann mit einem gefundenen Sprengstück .

in dem kleinen westmärkischen Ort

Es explodierte plötzlich und tötete den Jungen und
seinen Spieltameraden .

hatte ihre Hand in seine feste braune genoms
men und leicht ihren Arm in den seinen gelegt .

Das war sehr schön gewesen .
Und nun ?
, ,War ' s länger als eine Viertelstunde ? "
Seine Stimme ! Constanze hätte aufjubeln

mögen . Aber sie schüttelte , mit aller Gewalt
Lippe gegen Lippe pressend , den Kopf , legte die
Harmonika auf den Tisch neben das halbleere
Settglas und das rote Ropftuch, das sie abge=
nommen hatte , weil ihr zu heiß geworden war ,
und sagte : „ Jezt wieder tanzen !"

XVII .
Wolfram hatte der Maskenball anfangs

wenig gefallen , ja , er hatte zu Hause bleiben
wollen . Er meinte , daß er die Ruhe nötiger
brauchte als den Trubel .

Sein Freund , jener maskierte Cowboy von
vorhin , der Maler Herbert Spennrat , hatte ihn
solange mit Ermunterungen und Verlockungen
bombardiert , bis er sich Frack und Domino an¬
zog und mitkam . Für eine Weile

Doch nun war er ans Telefon gegangen und
hatte das Büro Dr . von Kampens angerufen ,
er fönne morgen nicht nach Tempelhof hinaus¬
tommen ; es sei ja wohl alles nur noch eine for¬
male Erledigung . Wenn er bei der offiziellen
Verabschiedung nicht dabei sei , werde man wohl
nach dem Flugzeugführer am wenigsten fragen .
Hauptsache , die Herren Wissenschaftler seiendabei .

Dr . von Kampen war selbst am Telefon und

morgen die seit Monaten vorbereitete Arktiss
hatte seinen Flugzeugführer , mit dem er über¬

Expedition antreten wollte, gern beurlaubt. Als
Wolframs Freund Spennrat das Telefonge¬
spräch mit anhörte , sagte er : „ Wohl plötzlicher

Ich mag so sehr ! Ich möcht kein Ende finden .

Seelenwandel . Zuerst : Ich mag nicht ! Und nun :

Ist sie denn so schön ? "
, ,Hast du sie dir vorhin , als du mich weg¬

holtest , nicht angesehen ? "
, ,Offengestanden
,, Komm !"

nein ! "

Sie gingen zurück bis an die Türe des fleis
nen Saales mit den Wandbildern von Alt¬
Berlin . , ,Dort unter der Sonnenuhr

, ,Ein Bild zum Malen " . bestätigte Spenn¬
rat Wolframs bewundernden Blick . „ Und das
Schönste , sie weiß noch nicht , daß sie schön ist .
Und das Allerschönste , wenn die erst verliebt ist ,
dann wird sie richtig schön . Wie heißt sie ? "

, , Ich weiß gar nicht ."
( Fortsekuna folat . )
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